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Halle, Sonnabend den 5. Juni 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

J

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Heute bald nach zwei Uhr wurde im

Weißen Saale des Königlichen Schloſſes die zweite Seſſton des Deutſchen
Zollparlaments eröffnet. Es fanden ſich im Saale nach und nach gegen
zweihundert Abgeordnete ein, unter denen der Süden ſein verhältniß
mäßiges Contingent ſtellte. Nachdem der Präſident des Bundeskanzler
amtes, Wirklicher Geh. Rath Delbrück, Anzeige gemacht, daß der Bun
desrath erſcheinen würde, ſtellte ſich das Zollparlament in einem Oblon
gum vor dem Throne auf. Der Bundesrath erſchien in einer ſtattlich
glänzenden und langen Reihe, vom Präſidenten Delbrück geführt, und
ſtellte ſich links vom Throne auf. Der Präſident Delbrück trat einige
Schritte vor und verlas die folgende Thronrede, die ſchweigend ange
hört wurde

Geehrte Herren vom Deutſchen Zollparlamente!
Seine Majeſtät der König von Preußen haben mir den Auftrag zu

ertheilen geruht, das Deutſche Zollparlament im Namen der zum Deut
ſchen Zoll und Handels Verein verbundenen Regierungen zu eröffnen.

Seit Sie zum letzten Male hier verſammelt waren, iſt die Geſetz
gebung des Zollvereins in Mecklenburg, in Lübeck und in einem Theile
des Gebietes von Hamburg in Wirkſamkeit getreten. Mit der nahe be
vorſtehenden Einführung dieſer Geſetzgebung in anderen Hamburgiſchen und
in einigen Preußiſchen Gebietstheilen wird die Abgrenzung des Zollgebietes
für die nächſte Zukunft ihren Abſchluß erhalten. Der Verkehr mit dem
Freihafengebiete Hamburgs hat jede mit den vorhandenen Einrichtungen
vereinbare Erleichterung erfahren und wird durch die bereits eingeleitete
Vervollkommnung dieſer Einrichtungen noch weitere Erleichterungen erhal
ten. Die Maßregeln, welche, gegenüber dieſen Erleichterungen, zur Siche
rung der gemeinſchaftlichen Zollgrenze im Freihafengebiete erforderlich ſind,
bilden den Gegenſtand einer Vorlage, welche Jhrer Berathung unterworfen
werden wird.

Dem in der vorjährigen Seſſton von Jhnen, wie von den Vereins
regierungen anerkannten Bedürfniß einer durchgreifenden Reviſton der Zoll

geſetzgebung ſoll ein neues VereinsZollgeſetz gerecht werden, deſſen Entwurf
Ihnen vorgelegt werden wird. Dieſer Entwurf will die Zollgeſetzgebung
ſowohl materiell durch Vereinfachung der Zollkontrolen und Erleichterung
des Abfertigungsverfahrens der ſtattgefundenen Entwickelung des Verkehrs
anpaſſen, als auch formell die in verſchiedenen Geſetzen zerſtreuten Beſtim
mungen überſichtlich zuſammenfaſſen.

Der Entwurf eines Geſetzes über die Beſteuerung des Zuckers ſoll,
dem von Jhnen ausgeſprochenen Wunſche gemäß, die Zollſätze für den
ausländiſchen Zucker ohne Rückſicht auf deſſen Beſtimmung zur Fabrikation
oder zum Verbrauch regeln und die Steuer vom inländiſchen Zucker in ein
richtiges Verhältniß zu dieſen Zollſätzen bringen.

Die Reviſion des Vereins-Zolltarifs wird wiederum einen Gegenſtand
Ihrer Berathungen bilden. So lebhaft die Vereinsregierungen wünſchen,
durch Zollbefreiungen und Zollermäßigungen den Verkehr zu fördern und
den Verbrauch zu erleichtern, ſo gebieteriſch erheiſcht die Rückſicht auf den
Staatshaushalt die von ſolchen Befreiungen und Ermäßigungen unzer
krennlichen Ausfälle in den Zolleinnahmen durch Erhöhung dieſer Einnah
men bei anderen Gegenſtänden auszugleichen.

Ein Handels und Zollvertrag mit der Schweiz wird Jhnen zur Zu
ſtimmung vorgelegt werden. Sie werden die Befriedigung theilen mit
welcher die Vereinsregierungen den Abſchluß der wiederholt verſuchten Re
gelung der Verkehrsverhältniſſe zwiſchen dem Zollverein und einem Nach
barlande begrüßt haben, welches durch die mannigfachſten Beziehungen mit
Deutſchland verbunden iſt.

Ein Handels und Schifffahrtsvertrag mit Japan, welcher Jhnen vor
gelegt werden wird, ſichert die Rechte, welche ein früherer Vertrag nur an

reußen gewährte, dem Geſammtverein und verheißt dem in erfreulicher
Entwickelung begriffenen Verkehr mit dieſem Lande weitere Erleichterungen.

Die Aufgaben zu deren Löſung Jhre Mitwirkung, geehrte Herren,
in Anſpruch genommen wird, ſind wichtig und mannigfaltig. Die Ver
einsregierungen ſind gewiß, daß Sie an die Löſung dieſer Aufgaben mit
dem Ernſte und der Hingebung treten welche die großen Jhnen anver
trauten Intereſſen der Nation erheiſchen, und daß Jhre Berathungen, ge
kragen von dem Bewußtſein der Gemeinſamkeit dieſer Jntereſſen, das Ge
fühl nationaler Gemeinſchaft kräftigen werden.

Und ſo erkläre ich, im Namen der verbündeten Regierungen auf
Allerhöchſten Präſidialbefehl, das Parlament des Deutſchen Zollvereins für
eröffnet.

Nach Verleſung dieſer Rede brachte der Alterspräſident Herr von
FrankenbergLudwigsdorf ein Hoch auf den König Wilhelm von Preußen
aus. Die Verſammlung wiederholte drei Mal das Hoch. Darauf lud
der Alterspräſident die Mitglieder zur erſten Sitzung um 3 Uhr ein,
und die Ceremonie war zu Ende.

IErſte Sitzung des deutſchen Zollparlaments.]) Der Sitzungsſaal
hat dieſelbe Einrichtung, wie im vorigen Zollparlament. Die Eſtrade fur den
Zollbundesrath für 48 Perſonen eingerichtet iſt wieder hergeſtellt, die Jour
naliſtentribune erweitert der Fußboden mit einem neuen Teppich bedeckt. Die
Mitglieder finden ſich nur ſpäelich ein unter den Vertretern Suüddeutſchlands be
merkt man den Königl. Bairiſchen Staatsminiſter Fürſten v. HohenloheSchillings
furſt, Dr. Moritz Mohl, Frhr. v. Schrenk, Fehr. v. Neurath, Dr. Roßhirt, Bucher
u. A. m. Der Bundestiſch und die Tribünen bleiben leer Um Uhr 15
Minuten beſteigt das alteſte Mitglied des Hauſes v. Franckenberg Lud
wigsdorf (Preußen) geboren den 29. April 1785, den Praſidentenſtuhl und es
klart: „Meine Herren! Unſere Geſchafts Ordnung ſchreibt im 9. 1. vor,
daß nach der Eröffnung des Zollparlaments die Mitglieder ſich unter dem Vorſitze
ihres alteſten Mitgliedes zu congituiren haben. Der Mann der ir
dieſem Augenblicke die Ehre hat zu Jhnen zu ſprechen wurde nach
dem früheren Vorgange ſich als das älteſte Mitzlied betrachten kön
nen wenn nicht nach Eröffnung im vorigen Jahre mehrere Mitglie
der eingetreten waren, wenn nicht in dieſem Jahre 23 Neuwahlen fur den Nord
deutſchen Reichstag und in den ſüddeutſchen Staaten 5 neue Wahlen fur das Zoll
parlament ſtattgefunden hatten. Es muß alſo die Frage wiederholt werden ob in
dieſer Verſammlung ein Mitglied ſich befindet welches vor dem 29. April 1785
geboren iſt. CHeiterkelt. Es meldet ſich Niemand.) Da dies nicht iſt ſo bleibt
mir der Vorſitz Behufs der Conſtituirung. Meine Herren! Als das Zollparlament
geſchloſſen wurde im vorigen Jahre, geſtattete ich mir den Mitgliedern aus Sud
deutſchland ein Lebewohl mit dem Wunſche des baldigen Wiederſehens zuzurufen.
Dem Folge gebend rufe ich nun dieſen unſeren Brudern ein freundliches Wilkom-
men zu. Sehr gut! links.) Und damit erklaäre ich die Sitzung fur eröffnet.
Die vier jüngſten Mitglieder des Zollparlaments, die Abgg. Graf v. Kanitz (Preu
ßen), Dr. Blum (Sachſen) v. Watzdorf (Preußen) und Mende (Sachſen)
übernehmen proviſoriſch das Schriftführeramt. (Als der Letztgenannte das Bureau
keſteigt, bricht das Haus in ſchallendes Gelächter aus Der Alterspräſident
theilt mit, daß bis jetzt 208 Mitglieder im Buregu ſich gemeldet haben.

Es erfolgt nunmehr die Verlooſung in die 7 Abtheilungen Nach beendigter
Verlooſung erklärt der Alterspraſident, er werde die Abtheilungsliſten drucken
und vertheilen laſſen. Die Akten über die 5 Süddeutſchen Rachwahlen ſeien einge
gangen und verlooſt worden. Ein vom Präſidium des Zoillbundesraths eingegan
genes Schreiben wird verleſen. Daſſelbe enthält die Nachricht, daß die Mitglieder
des Zollparlaments dieſelbe Portofreiheit wie die Reichstagsmitglieder re
Jnzwiſchen, meint der Alterspräfident, haben ſich noch 23 Mitglieder gemel
det, ſo daß im Ganzen 231 Abgeordnete hier ſind. Im Ganzen zählt das Haus
382 Abgeordnete abſolute Majorität 192; wir können alſo morgen die Praſt
dentenwahl vornehmen. Ich bitte die Abtheilungen ſich morgen Vormittag um 11
Uhr zu konſtituiren und die Wahlprüfungen zu vollziehen. Das Haus aber erſuche
ich ſich morgen Freitag Mittags 12 Uhr zur Wahl der Praſtdenten und Schrift
führer zu einer PlenarSitzung einzufinden. Damit ſchließt die Sitzung um 3 Uhr
50 Minuten.

Von den 85 Abgeordneten der Süddeutſchen Staaten ſind bisjetzt
im Ganzen einige 30 in Berlin eingetroffen, die auch ſofort von ihren
politiſchen Freunden zu Fraktionsverſammlungen eingeladen worden ſind.
Sowohl die deutſche Fortſchrittspartei als auch die national liberale
Fraktion (v. Bennigſen, Dr. Braun (Wiesbaden), ſowie die Freiconſer
vativen (Herzog v. Ujeſt, Graf Bethuſy Huc) laden ihre, dein Zollpar
lamente angehörigen politiſchen Freunde aus Süddeutſchland auf heute
Abend zu einer Beſprechung ein. Auch die „Süddeutſche Fraktion



die Herren Frhr. v. Reurath und Probſt, halten heute Abend Fraktions
Sitzung.

Berlin, d. 3. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem penſionirten Polizei Sergeanten Adam zu Zeitz das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

Nach offiziöſen Mittheilungen erfreut ſich der König wieder ſei
ner früheren vollen Geſundheit.

[Norddeutſcher Reichstag.] Die heutige Sitzung war Anfangs ſehr
ſparllch beſucht. Die vom Abg. Schulze eingereichte und heute von demſelben be
gruündete Jnterpellgtion welche ſich auf den Erlaß des ſächſiſchen Geſetzes vom
16. Juni 1868 „uüber juriſtiſche Perſonen“ bezieht, und bereits wörtlich mitge
theilt worden iſt, beantwortet Präſident Delbrück dahin daß das Bundeskanzler
amt bisher keinen Anlaß gehabt hat, ſich mit der vom Jnterpellanten aufgeworfe
nen Frage zu beſchäftigen. Jetzt werde dieſe Frage allerdings in Erwägung gezo
gen werden und es ſei von vornherein nicht zu bezwelfeln, daß die mit der ſach
ſiſchen Regierung angebahnten Beſprechungen zu einer Verſtändigung führen werden.
Ein Mehreres könne er bei dieſem Stande der Dinge nicht ſagen. Das Haus
genehmigt in dritter und letzter Leſung die Litergrkonvention mit Jtalien und be
ſchäftigt ſich in erſter und zweiter Berathung mit dem vom Abg. Graf zu Solms
Lanbach vorgelegten Geſetzentwurfe wegen Einführung des Malzſteuergeſetzes
vom 1. Juli 1868 in die zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Theile des Groß
herzogthums Heſſen. Die dort jetzt vom Biere zur Erhebung gelangende ſogen.
Keſſelſteuer iſt 20 bis 30 Prozent höher als die preußiſche Braumalzſteuer und ſoll
nach dem Antrage des Grafen Solms eben durch dieſe erſetzt werden. r heſſiſche
Bevollmächtigte Geh. Leg. R. Hofmann erklaärt, er ſei noch ohne Inſtruktion
von ſeiner Regierung könne deshalb auch keine Eröffnung machen. Die heſſiſche
Regierung wünſche im Allgemeinen eine gleichartige Beſteuerung und ſehe wohl,
daß auf die Dauer die Verſchiedenartigkeit der Bierbeſteuerung zwiſchen Heſſen und
dem Rorddeutſchen Bunde nicht werde aufrecht erhalten werden können. Es ſei
indeſſen zweifelhaft, ob ſeine Regierung auf den Antrag des Grafen Solms ein
gehen werde da derſelbe kein Aeguivalent biete für die Einbuße an Steuer. Abg.
von Rabenau fordert den Reichstag auf, die Entſcheidung der heſſiſchen Regie
rung nicht abzuwarten ſondern Beſchluß zu faſſen auf Grund des Art. 35. der
Verfaſſung, nach welchem der Bundesgeſetzgebung u. A. die Beſteuerung des Biers
unterliegt. Praſident Delbrück betont, daß der mit Heſſen geſchloſſene Vertrag
Ioyal gehalten werden müſſe und loyal würde es nicht ſein wenn man dem Groß
herzogthum Heſſen trotz des Vertrages ohne weitere Verhandlung eine ſo bedeu
kende Einbuße an Einnahmen auferlege. Nach kurzen Repliken zwiſchen dem Abge
ordneten v. Rabenau und dem heſſiſchen Bevollmächtigten nimmt das Haus mit
großer Majorität den Solms'ſchen Geſetzeutwurf an. Der Antrag des Grafen v.
d. SchulenburgBeetzendorf, den Bundeskanzler gufzufordern, dafür Sorge tragen zu
wollen, daß der Reichstag 1870 ſpäteſtens am 1. Febr. einberufen werde, wird auf den
Vorſchlag des Grafen Schwerin, welcher den Antrag aus formellen wie aus materiellen
Gründen fur unzuläſſig haält, durch Uebergang zur einfachen Tagesordnung erledigt.

Der Abgeordn. v. Bennigſen begrüßt den alsdann zur Berathung kommenden
Vertrag mit Baden die militäriſche Freizügigkeit betreffend als einen Fort
ſchritt auf dem Wege der politiſchen Einigung zwiſchen dem Suden und Norden
Deutſchlands. Angeſichts der noch vor wenigen Tagen vom Großherzog von Baden
kundgegebenen Geſinnung nehme es kein Wunder daß Baden zuerſt einen ſolchen
Vertrag abgeſchloſſen habe. Redner geht näher auf das bisherige entſchloſſene poli
tiſche Vorgehen Badens ein das hoffentlich in den anderen Ländern des Südens
Nachahmung ſinden werde und ſchließt mit dem Wunſche daß einſt die Aufgabe
der Begründung einer deutſchen Verfaſſung auf friedlichem Wege glücklich gelöſt
werden möge! Der Vertrag wird darauf ohne Diskuſſion in 1. ünd 2. Leſung ge
nehmigt. Schließlich hört das Haus den Bericht des Abg. Dr. Müller (Görlitz)
über Petitionen, welche den Plan eines Kanals zwiſchen Berlin und
Dresden betreffen und welche nach dem Antrage des Referenten Namens der
Petitfonskommiſſion durch Uebergang zur motivirten Tagesordnung erledigt werden
ſollen, während der Abg. Günther (Sachſen), obgleich er in Allem mit der Kom
miſſion einverſtanden iſt empfiehlt, die Aufmerkſamkeit des Bundeskanzlers auf die
hohe wirthſchaftliche Bedeutung des Kanals hinzulenken, damit dem Unternehmen
nicht von vornherein der moraliſche Todesſtoß gegeben werde. Abg. Dr. Becker
warnt das Haus davor, ſich mit Projektenmacherei zu befaſſen; er ſchließt ſich dem
Antrage auf Uebergang zur Tagesordnung an. Abg v. Hennig betont, daß, wah
rend die Eiſenbahnverbindungen eine große Entwickelung erfahren haben, die Kanal
verbindungen ſehr vernachlaäſſigt worden ſeien. Er ſchlagt vor, die Petitionen,
welche ein Unternehmen betreffen, das viele Vortheile bietet, dem Bundeskanzler
zur Erwägung zu überweiſen. An der fernern Diskuſſton betheiligen ſich die Abgg.
Günther (Sachſen), Graf Schwerin, v. Hennig. Das Haus ſtimmt dem Antrage
der Kommiſſion auf Tagesordnung zu. Hiermit iſt der Stoff fur dte Sitzung er
ledigt. Nächſte Sitzung Sonnabend

Es liegt im Plane des Bundespräſidiums, den Reichstag noch in
dieſer Woche zu ſchließen. Die noch zu erledigenden Geſchäfte, die
dritte Berathung über das berichtigte Budget, Etat pro 1867, Wechſel
ſtempel und Branntweinſteuer, Vertrag mit Baden c. ſtehen bereits
ſämmtlich auf der Tagesordnung der Sonnabend Sitzung des Reichs
tages. Auf die Verfolgung weiterer als der bisher im Reichstage ver
handelten Steuerpläne iſt für die gegenwärtige Sitzungsperiode vom
Bundespräſidium verzichtet, was gewiß auch das Beſte iſt.

Die „ProvinzialCorreſpondenz“ leitet das Zollparlament mit
der Bemerkung ein, ein günſtiger Verlauf der gemeinſamen Berathun-
gen dürfe um ſo ſicherer erwartet werden, als die Stimmung welche
das Parlament empfängt, von vornherein unbefangener iſt, als bei ſei
ner erſten Verſammlung. „Während damals übereilte Erwartungen
und leidenſchaftliches Vorwärtsdrängen von der einen Seite, und ebenſo
leidenſchaftliche Abwehr von der andern Seite, die naturgemäße Annähe
rung erſchwerten, iſt gegenwärtig der Blick der Politiker im voraus
nicht auf unmittelbare politiſche Zwecke und Erfolge, nicht auf Erweite
rung der Befugniſſe des Parlaments gerichtet, ſondern lediglich auf die
praktiſchen Aufgaben des Zollvereins ſelbſt, auf die Entwickelung und
Förderung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Wohlfahrt.“

Den getroffenen Beſtimmungen zufolge findet, nach der „K. 3.“,
das diesjährige Herbſtmanöver des erſten (preuß.) Armeecorps vor
dem Könige in den Tagen vom S. bis 18. Septbr. in der Umgegend
von Braunsberg ſtatt. S

Der Oberiehrer Dr. Thilo in Halle a. d. S. iſt zum Director des
Gymnaſiums in Neubrandenburg (Mecklenburg) berufen worden.

Der Geh. Regierungsrath Zitelmann hat, wie die „Tribüne“
hört, in der letzten Zeit eine derartige nervöſe Erregtheit gezeigt daß
nach ärztlichem Ermeſſen ſeine ſchleunige Abreiſe auf das Land noth
wendig erſchien und ihm zu dieſem Behufe ein Urlaub. ohne daß er
denſelben erbeten hatte, ertheilt worden iſt. t war bi
her mit der oberen Leitung der Preßangelegenheiten im Staatsminiſte
rium, ſowie mit der ſpeziellen Redaktion des „Preußiſchen Staats

Herr Zitelmann war bis- n r r e Un cſchiedenen nicht nur ſämmtliche Gewerke, ſondern auch alle Kreiſe ber

anzeigers“ betraut. (Er fungirte auch als Privatſekretär des Grafen
Bismarck.)

Die betheiligten Behörden im Zollvereinsgebiete ſind angewieſen
worden, unter den näher angegebenen Modalitäten als Muſter und
Proben dienende eingangspflichtige Gegenſtände britiſcher Handelsrei
ſenden zollfrei zuzulaſſen. Die britiſchen Behörden ſind hinſichtlich der
aus dem Zollvereine kommenden Handelsreiſenden mit gleichen Jn
ſtructionen verſehen worden.

Am 31. Mai wurden im Conferenzlocale des bleibenden Aus
ſchuſſes des deutſchen Handelstages die Sitzungen einer von demſelben
einberufenen Commiſſion zur Berathung über die Rechtsverhältniſſe der
Binnenſchifffahrt eröffnet. So groß die Schwierigkeit auch er
ſchienen war, die verſchiedenen localen Verhältniſſe der einzelnen Strom
gebiete unter ſich und die Intereſſen der Handelswelt und des Schiffer
ſtandes zu einem gemeinſamen Ausdruck zu bringen, ſo darf doch ſchon
das Reſultat der zwei erſten Sitzungstage als ein durchaus günſtiges
betrachtet werden da eine volle principielle Uebereinſtimmung in den
meiſten Fällen erzielt worden iſt. Jn der zweiten Leſung ſoll in den
nächſten Tagen nunmehr der Verſuch gemacht werden den angenom
menen Grundſätzen durch einen vollſtändigen Geſetzentwurf einen ganz
präciſen Ausdruck zu geben.

Ueber eine Klage, welche Herr C. Sanchez Navarro, Haus
miniſter des verſtorbenen Kaiſers von Mexiko, bei dem hieſigen Stadt
gericht gegen den Baron Magnus (den früheren preußiſchen Geſand
ten in Mexiko) erhoben hat, ſchreibt Herr Navarro aus Paris an die
„Köln. Ztg.“: Jch hatte dieſe Summe (13,000 Thlr.) aus meiner
eigenen Taſche genommen und ſie nicht Herrn v. Magnus übergeben,
um ſie auszugeben, ſondern um ſie heimlich meinem unglücklichen Sou
verän zuzuſtellen für ſeine perſönlichen Bedürfniſſe und unter der aus
drücklichen Bedingung, ſie mir zurückzugeben in dem Falle, daß Herr
v. Magnus ſie nicht ſelbſt an Se. Majeſtät überreichen könnte. Dieſe
Bedingung wurde von dem Herrn Geſandten von Preußen angenom
men am Vorabende ſeiner Abreiſe nach Queretaro, wofür ich die Be
weiſe in Händen habe. Da Herr v. Magnus den Kaiſer mehrere Male
in ſeinem Gefängniſſe geſehen und es nicht für gelegen gehalten hat,
ihm die Summe zuzuſtellen, welche ich ihm übergeben hatte, ſo iſt es
ganz natürlich, daß, nachdem ich meine Beſitzungen konfisziren geſehen,
ich die Ambition habe, meine 50,000 Fres. wieder zu erlangen und
nicht die, den preutziſchen Geſandten oder den Kaiſer von Oeſterreich
dieſelben erben zu laſſen und daß ich im Namen des Geſetzes Herrn
v. Magnus auffordere, eine Summe zu erſetzen, die er mir zurückzuge
ben ſich auf Ehrenwort verpflichtet hatte, im Falle er ſie nicht dem
Kaiſer Maximilian übergeben könnte.

Ueber die Wahlen in Frankreich bringt die miniſterielle „Pro
vinzial-Correſpondenz“ einen Artikel, worin es heißt: „Wenn der Ge
ſammtausfall der Wahlen der Franzöſiſchen Regierung gewiß nicht zur
Beunruhigung gereichen kann, ſo iſt es ferner von beſonderer Bedeu
tung daß auch die Friedenspolitik derſelben durch den Verlauf
und den Ausfall der Wahlen die erfreulichſte Beſtätigung ſeitens des
Franzöſiſchen Volkes gefunden hat. Die Kaiſerliche Regierung hatte
ihrer friedlichen Politik gerade kurz vor den Wahlen den feierlichſten
und unumwundenſten Ausdruck gegeben. Während nun dieſe friedliche

Neigung und Stimmung bei den Wahlen überall den beſtimmteſten
Anklang und Wiederhall gefunden hat, hat dagegen der Hauptvertreter
der Kriegspolitik im geſetzgebenden Körper, welcher zugleich einer der
erbittertſten Gegner ver Kaiſerlichen Regierung iſt der Abgeordnete
Thiers auch perſönlich die empfindlichſte Niederlage erlitten. Mit
der Kaiſerlichen Regierung darf daher Europa die jüngſten Wahlen in
Frankreich als ein erfreuliches Ereigniß und als eine neue Bürgſchaft
des Friedens begrüßen.“

Ein in Arlon erſcheinendes Blatt giebt einige Mittheilungen über
die Schleifung der Luxemburger Feſtungswerke. Das Fort
Vauban iſt bereits vollſtändig verſchwunden das Fort Louvigny dem
Boden gleich gemacht und nur das Reduit deſſelben iſt erhalten worden,
um als Sommer-Caſino benutzt zu werden. Später wird man auch
die Werke im Norden des Platzes ſchleifen. Nur das Fort Charles
ſoll verſchont werden um in ein ſtädtiſches Schlachthaus verwandelt
zu werden. Von der Demolirung der übrigen Feſtungsfronten, alſo
der ſüdlichen und öſtlichen, iſt noch keine Rede. Die Demolitions
Arbeiten nach dieſer Seite hin ſind zu ſchwierig und zu wenig ein
träglich. Die nunmehr offenen Seiten der ehemaligen Bundesfeſtung
liegen gegen Frankreich und Belgien, die auch fernerhin durch eine
FortificationsFront geſchloſſenen gegen Deutſchland zu.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn der Meldung des „W. T. B.“ aus Cöslin, die den

Wortlaut des Telegramms enthält, welches Se. Königl. Hoheit der
Kronprinz dem Jnduſtrieausſtellungs Comité zu Wittenberg zur
Feier der Eröffnung hat zugehen laſſen befindet ſich ein ſinnentſtellen
der Fehler. Es muß, wie das genannte Büreau meldet, heißen
„Gern habe ich mein Protektorat einem Unternehmen zugeſagt, von
welchem ich für die Förderung und Entwickelung der deutſchen Jndu
ſtrie und des vaterländiſchen Gewerbes um ſo größere Reſultate erwarte,
als die zahlreiche Betheiligung namhafter Künſtler an Produkten des
Gewerbfleißes der lange vernachläſſigten Kunſtinduſtrie neues Leben und
kräftigen Aufſchwung verheißt.“

Eisleben. Die hier erſcheinende Zeitung für die Grafſchaff
Mansfeld bringt einen Artikel, in welchem die Grabrede des Paſtor
Kottmeier bei dem Leichenbegängniß des Dr. Morgenſtern, an
welchem in Anerkennung der Verdienſte und Beliebtheit des Dahinge-

Stadt betheiligt geweſen, einer ſcharfen Kritik unterworfen wird.

ſchaf

und



Bekanntmachungen.
pilance des Halleschen Consum- Verein. Fingetragene Genossensehaft.

Am 3. Januar 1869.
PaASssiVa.

Mitglieder Guthaben am 3. Januar 1869
Nicht zur Einlöſung gebrachte Marken
12 Creditoren für entnommene Waaren
Sparkaſſe

Activa.
Gewinn und Verluſt ContoJnventurbeſtand des Waaren Geſchäfts 8892. 2.
Inventar des Utenſilien Conto

Caſſa Beſtand

Am 3. Januar waren 262 Mitglieder.

Guthaben beim Halleſchen Bank Verein a 305.

Bekanntmachung.
Die unweit des Dorfes Dittichenrode

nahe der Chauſſee und Stunde vom Roßlaer
Bahnhofe entfernt liegende Kalkhütte ſoll vom
1. März 1870 bis zum 1. April 1876 ander
weit meiſtbietend verpachtet werden.

2 r Wir haben hierzu einen Tekmin auf
970 d den 12. Juli d. J.j. Vormittags 10 Uhrin unſerem Geſchäftslokale angeſetzt und laden
1748 zahlungsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken
100 dazu ein, daß die Bedingungen in unſerer Re

giſtratur zur Einſicht bereit liegen.
Bemerkt wird, daß jeder Licitant eine Cau

tion von 25 zu ſtellen hat, bevor er zum
Bieten zugelaſſen wird.

Roßla, den 28. Mai 1869.
Gräflich Stolberg ſche NentKammer.

Bieler.

e s S e e

e

1718. 9.Der Vorſtand.

Aachener und n

zu ihrem Vertreter für Bitterfel

Nachdem der bisherige Agent der Geſellſchaft
verſtorben, hat die Geſellſchaft

den Kaufmann Herrn Abert

ünchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.

d und Umgegend beſtellt
Halle, am 2. Juni 1869.

Die Haupt-Agentur.
Gneist.

6000 ſind gegen pupillariſche gute Sicher
heit auszuleihen. Ebenſo 4000 gegen der

Herr J. V. Scheibe in Bitterfeld gleichen Ackerſicherheit.
Göcking, Rechtsanwalt.

Brennholz Verkauf
im Forſtreviere Möllendorf.

Am Montag den 14. Juni von Vormittag
9 Uhr ab ſollen im Gaſthauſe zu Möllendorf
meiſtbietend verkauft werden aus dem Schlage

Richter in Bitterfeld

Aachener und Münchener Kuer Verſicherungs Geſellchaft

T GrundkapitalPrämien und Zinſen Einnahme für 1868 (excel. der

Prämien für ſpätere Jahre)
Prämien Reſerven

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe d.

Brandberg, Stunde von Mansfeld ent
nt:

4 Malter BirkenScheite,
1 Knüpyppel,146 geſchälte EichenKnüppel II. Kl.,

437 Schock Stamm Wellen.
Neu Aſſeburg, den 31. Mai 1869.

Der Revierförſter Kutzner.

Kirſchen Verkauf.

1,788,832. 4
2260,689. 12

Thir 7649 521. 16J. 1868. 1,037,177 202.

t

Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung und vorſtehenden Geſchäftsſtand der Geſell
ſchaft halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen beſtens empfohlen.

Bitterfeld, am
Albert Bichter.

Die zum Rittergute Walbeck bei Hettſtedt
gehörigen Kirſchen ſollen

Dienstag den S. Juni 1869
Vormittags 11 Uhr in dem hieſigen herrſchaft

3. Juni 1869.

Concordia,
e Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grundkapital der Geſellſchaft 10,000,000 Chaler.
Cölniſch

Die Concordia übernimmt gegen Feſte
ſicherungen und überhaupt alle Verſicherungen von
den Lebens wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs- Kaſſen können Einſchreibun
gen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder,

Die Geſchäfts Reſultate pro ultimo
Reſerve r aus den Beiträgen
Verſicherte Kapitalien
Verſicherte jährliche Leibrenten

und unentgeltlichin alle a/S. der General Agent C Fertertt.

lichen Gaſthofe meiſtbietend verkauft werden.
Walbeck bei Hettſtedt, d. 29. Mai 1869.

Abeſſer.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung des Rittergutes

Kloſter Roda an Kirſchen, Pflaumen und
Hartobſt ſoll unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen auf

Montag den I. Juni
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Kloſter Roda öffentlich
meiſtbietend verkauft werden wozu Kaufluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Hälfte der Kaufſumme im Termine zu zah

und ſehr mäßige Prämien Lebens Ver
Kapitalien und Renten auf

die nicht vor 1860 geboren ſind.
Mai 1869 ſtellen ſich wie folgt:

7,320,695.
25,525330.

80,588.

geſammelt

re

Zahl der verſicherten Perſonen 15,282. len iſt.
Zahl der eingeſchriebenen Kinder 35,330.

Proſpecte und Antrags Formulare und jede gewün

Blankenheim, den 28. Mai 1869.
J. A.

Hahn Schulze
Windmühlen Verkauf.

ſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt

79 Rockford, Rock-Island u. St. Louis Disenbahn-
Obligationen ISter

Die am 1. August a. C. e
Dollar an der Casse der UnterzeichnetenF. P. Puld Co. in Frankfurt a M.

Ich beabſichtige meine zu Rehmsdorf ge
legene Bockwindmühle mit Wohnhaus, Tanz
ſaal, Scheune, Stall, Garten und circa 57

Ppinret3t t i f fPriorität. Morg. Feld aus freier Hand zu verkaufen. Aufgen Coupons werden zum Course von I. 2. 26. per dem Beſitzthum haftet Realſchankgerechtigkeit.
Zur Annahme der Gebote habe ich auf

Montag den 21. Juni e.
Vormittags 10 Uhr

Termin in meiner Wohnung angeſetzt, zu wel

eingelöst.

ſerter Conſtruetion,

I. Se h,Halle a/S., Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promenade,
empfiehlt ſein PabrükKat eiſerner feuer und diebesſicherer

Geld-, Bücher- und Documenten-

I neueſter, unter Garantie, durch langjäbrige Praxis verbeſ

chem Kaufluſtige eingeladen werden. Die Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht,
ſind auch vorher bei mir ſowohl als dem Ge
ſchäfts- Agenten Theodor Blüher in Zeitz,
Rahneſträße Nr. 10, zu erfahren.

Rehmsdorf, den 2. Juni 1869.
Friedrich Eduard Reußner.

Ein junger rüſtiger Mann welcher gute Mi
litärpapiere beſitzt, ſucht unter Zuſicherung von
50 oder auch mehr eine Stelle am lieb

Schränke

zu billigen Preiſen.
Auf dem von Madaiſchen Braunkohlen

werk zu Zſcher ben bei Halle ſind von jetzt
ab Preßkohlenſteine in jedem Quantum abzu
laſſen. Preis pr. 1000 Stück 4 Thlr. 10 Sgr.

s Stück ſchwere fette Kühe
ſtehen auf dem Rittergute Nauſitz bei Wiehe
zum Verkauf.

ſten als Aufſeher bei einer E. B. oder ſonſtigeTüchtige Keſſelſchmiede und SchwarzblechAr
ähnliche Stellung. Derſelbe iſt auch in Holzbeiter finden dauernde Beſchäftigung beiFranz Rothe in Bernburg a/S. bauarbeiten bewandert. Verſieg. Offerten unter

S 5 T. K. befördertZiegeleiarbeirer Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.werden geſucht und mögen ſich melden auf der
Kehſe'ſchen Ziegelei beim

Ziegelmeiſter Kamp jun, in Halle.
Trockenen Mat kauft ſtets die Käſerei zu

Kölzen bei Lützen G. Hahn.



Johann Hoff'ſche Malz-Kräuter-Seifen
für Toilette und zu Bäderzwecken.

Johann Hoff'ſche aromatiſche Malz-Pommaden.
Fabrik in Berlin, Neue Wilhelms Straße Nr. 1.

Maßgebende Urtheile: „Jhre Malztoilettenſeife iſt unübertrefflich ſchön in ihrer Wirk
ſamkeit; meine Tochter iſt ganz entzückt davon. Finanzminiſter Freiherr v. d. Heydt in

Berlin „Die Hoff ſche Malzbäderſeife hat bei gichtiſchen und rheumatiſchen Leiden ſtets
die vorzüglichſten Heilerfolge erzielt; die Malztoilettenſeife entfernt die Hautfehler (Mit-
eſſer ec.) und erzeugt einen feinen Teint. Dr. Weinſchenk, Königl. Oberarzt des Jn
h validenhauſes zu Stolp“. „Für meine bäderbedürftigen, knochenſchwachen Patienten
benutze ich Jhre Malzbäderſeife. Wie mir bekannt, benutzen hier die hohen Herrſchaften S
Ihre MalzToilettenſeife zur Hautverſchönerung mit beſtem Erfolg. Albart, Landarzt in
Altenkanſtadt“. DOombrowe, 13. Mai 1869. Nach ihrer grünen, angenehm
riechenden Malzpommade kam das Haar aus dem Kopfe hervor, was Erſtaunen und Auf
ſehen erregte. Frau Julie Meyer. Berlin, Potsdamerſtr. 41, den 25. Mai
1869. „Jhre Malzbäderſeife iſt für den Körper höchſt kräftigend, wie ſchon längſt Jhre

MalzToilettenſeife und Jhre aromatiſche Malzpommade allen Requiſiten der Toilette auf's
Beſte entſprechen Frau J. v. d. Goltz, geb. v. Alt-Stutterheim.“ S

Verkaufsſtellen halten: in Güebfehenstein Hr. L. Lahinamm,
General-Depot: D. Lehmann in Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,
Halle a/S. Bonbon-, Morſellen in Lgunern Hr. Rernh. Hitoschke,

in Vandsberg b Halle Hr. Whosse,u. er Leipzigerſtr. 105. Wanmvars a. Ht Albert Mann,

in W h I. W o r.in alle a/S. Hn. V. G. Ziegier G C0. in Nordhausen Hr. G. M. eher

olzdraht BRouleaux,elegant, dauerhaft und Wärme abhaltend, empfiehlt

Friedr. Arnold an der Marktkirche

Badehos er.
leinene u. gewirkte im Einzelnen u. an Wiederverkäufer billigſt bei

Fréedr. Arnold.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen VIſmeralbrunnmem,
astälien und Salzent

Helmbold Co.
Fette Limburger Käſe à Skück 3 Sgr.
bis 5 Sgr. empf. C.

halten ſtets vorräthig

Sonnabend den 5. d. Mts. treffen ein Transport vorzüg-
e licher Hannöverscher Wagenpferde, ſolid, volljäh-

rig und fromm eingefahren, ſowie am II. d. M. Spann.
pferde zum Verkauf ein bei K. Mütcklel. Pferdehändler,

Halle a/S., Leipzigerſtraße 55.

oder eHalle a/S. Wiemeyerſtraße UAr. 7,

Kunstschlosserei und
Fabrik fenerfester und diebessfcherer

Geld-, Bücher-, Documentenschränke
und Chatouiliem neuester selbstverbesserter Con-
gtruction und unter Garantie (von 70 ap).

Sfcherheits-Schlösser verschiedener Art,

v 34 J cSängerbundes- Feſt in Onerfurt am 13. Juni 1869.
Der Sängerbund an der Unſtrut feiert ſein diesjähriges Bundesfeſt zu Querfurt und hat

demgemäß daſelbſt zum Sonntage am 13. Juni 1869 von Nachmittags 4 Uhr ab ein Con
gert veranſtaltet, wobei zugleich eine Fahnenweihe ſtattfinden ſoll. Textbücher und Feſtpro
gramme werden vertheilt. Alle Freunde des Geſanges werden hierdurch eingeladen.

Querfurt, den 26. Mai 1869,
Der derzeitige Vorſtand des Sängerbundes an der Unſtrut.

Ehrig. Hermsdorf. Hölbel.
Das rühmlichſt bekannte

rot ino e e inmit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und in der Nähe des neuen Theaters des
Muſeums, der Univerſität und der Bahnhöfe gelegen,

habe ich am heutigen Tage übernommen durchaus NeU und elegant, auen Anforderungen
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, und empfehle daſſelbe dem geehrten reiſenden Publikum
angelegentlichſt mit der Verſicherung prompteſter Bedienung bei angemeſſenen Preiſen.

Leipzig am I. Juni 1869. Louis r.
Tapeten Lager

der berühmten Fabrik J. Becker in Nord
hauſen zu ganz ſoliden Preiſen bei

Lönnern- Bernh. Hiätschke,
Blaſebälge bei P. Lange's Söhne.

52 T.Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräſström's schwedisohe Zahntropfen,
à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Halle a/S. bei A. Mentee, Schmeerſtr. 36.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

empfiehlt J. F. Steingräber,
kl. Klausſtr. 15.

DépotGenfer Taſchen -Uhren
bei I. Pestou in Herlin,

Louiſenſtraße 7.
En gros et en detail.

Cylinder-Uhren, ſilber ne 4
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 2. Qual. 4 20
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual. 5 5
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10

S Chylinder-Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20
Anker, ſilberne, mit Goldrand 7
Anker-, ſilb. mit Goldrand, 15 St. 7 15
Anker-, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v. 10
Silberne Anker 15 St. Savonette (Kapſel

über dem Glaſe) II sSilberne Anker Uhren zum Aufziehen
und Stellen ohne Schlüſſel 18

Goldene DamenCylinder-Uhren 12
Goldene DamenCylinder-, s St. 14
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöf. Email, s St. 16G. Dam.Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8St. 20
G. Dam Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21 15
G. Dam.-Cyl. m. Email u. Digmant 8St. 25 15
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ.

(Savonette) 28 15Goldene Anker-, für Herren u. Damen

15 St. 18Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24
G. Anker, m. 2 Goldkapf. Savonette 3223
G. Anker-, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37
Goldene Anker-, Demi-Chronometer,

ohne Schlüſſel aufzuziehen 45
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrfähriger Garantie. Ein
großes Lager der echten TalmiGoldKetten,
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2,
3, 4, 5 Lange Halsketten 3, 4,
5, 6, 7 Fabrik und Latzer diverſer Uhren,
Goldwagren 2e.

S Franco Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

S Preis Courants ſende franco.

L. h in Berlin,der Philippsſtraße

Jm Auftrage der Anfang März d. J. in
Chemnitz ſtattgefundenen Verſammlung alter
Mitglieder der

Agronomia
zu Jena ladet der Unterzeichnete alle alten
Vereinsbrüder zu einer geſelligen Zuſammen
kunft in Leipzig am Wollmarktstage, als
den 14. Juni d. J. Nachmitt. von A Uhr an,
im Hötel de Pologne freundlichſt ein. Den
15. Juni Vorm. 11 Uhr ſollen im ſelben Ho
tel die Statuten für einen engeren Anſchluß der
in Sachſen und an deſſen Grenzen wohnenden
alten Agronomen vorgelegt und feſtgeſtellt werden.

Mit freundſchaftlichem Gruß und der Hoff
nung auf eine recht zahlreiche Betheiligung an
beiden Tagen.

Deutſchenborn, im Mai 1869.
H. Leutritz.

Miſſtonsfeſt
in Lauchſtädt den 9. Juni er. Nachmittags
2 Uhr. Herr Superintendent Jürgens zu
Niederbeunag wird die Feſtpredigt halten.

a V vFamilien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Anna Gube,

Auguſt Linde.
Dieskau und Halle.

Aeltere Pianoforte bei Obigem billigſt
z. vermiethen u. z. verkaufen, um zu räumen

Ein neues vortreffliches Pianino Erf



en

An n er

h S

Erſte Beilage zu S 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlagr).
Halle, Sonnabend den 5. Juni 1869.

e

Telegraphiſche Devpeſchen.
Jnſterburg, d. 3. Juni. Wie man an unterrichteter Stelle

hört, beginnen die Vorarbeiten für die Eiſenbahn nach Darkehmen und
weiter nach Maſuren von hier aus in den nächſten Tagen.

Wien, d. 3. Juni. Der Kaiſer überreichte geſtern dem Vice
könig von Eaypten das Gioßkreuz des Stephansordens Nubar Paſcha
erbielt das Großkreuz des Franz Joſeph Ordens. Auch andere Mit
glieder des Gefolges wunden dekorirt.

Wien, d. 3. Juni. Die Generalverſommlung der öſterr.franz.
Staatsbahn hat beute beſchloſſen, den Juli-Coupon mit 52 Francs
einzulöſen, 49 606 Stück neue Obligationen für Rechnung des alten
Netzes, gleich denen der früheren ſieben Emiſſtonen auszugeben und
die Conceſſion für die Eiſenbahnlinie Wildenſchwerdt bis zur preußi
ſchen Grenze zu erwerben. Nachdem die Ablöſung der Gründerrechte
des Credit mobilier um zwei Millionen Francs genehmigt, beſchloß die
Generalverſammlung noch, den Verwaltungsraſ h zur Fortſetzung der
Ablöſungen der Gründerrechte allenfalls durch Aktienübergabe al pari
zu ermächtigen. Jn den Verwaltungsrath wurden die Herren Breda,
Heeckeren, Lagueronniere wieder und die Herren Hartig, Salvador neu
ewählt.

Prag, d. 3. Juni. Wie die „Politik“ erfährt, wird die Königin
Jſabella in den letzten Tagen des Juni mit Gefolge hier eintreffen und
die Kinsfy'ſche Villa am Smichow beziehen.

Peſth, d. 3. Juni. Jn der heutigen Unterhausſitzung wurde die
Majoritätsadreſſe bei namentlicher Abſtimmung mit 255 gegen 142
Stimmen angenommen. Anweſend waren 27 Abgeordnete,

Brüſſel, d. 3. Juni. Die „Jndependance Belge“ meldet, daß
die belgiſchen Mitglieder der gemiſchten Commiſſion nach Paris abge
reiſt ſind. Jn der Deputirtenkammer wird heute das durch den
Senat modificirte Geſetz über die Abſchaffung der Schuldhaft von Neuem
zur Diskuſion kommen,

Florenz, d. 2. Juni. Die Deputirtenkammer nahm in heutiger
Sitzung den von Bonghi geſtellten Antrag an, nach welchem die parla
mentariſche Unterſuchung der Geſchäſtsführung der Tabacksregie ſo
lange einzuſtellen iſt, bis der Kammer formulirte Anklagen vor
liegen werden. Jm Preßproceß der „Gazzettino Roſa“ wegen Be
ſtechungsvorwürfen gegen einige Deputirte bei der Tabackoperation
wurden die Redacteure zu großen Geld und Gefängnißſtrafen verur
tbeilt. Die liberale Preſſe hat Sammlungen für die Verurtheilten
eröffnet.F Newyork, d. 2. Juni. Die nordamerikaniſche Staatsſchuld hat

ſich im Mai um 13500,000 Doll. vermindert.

Jtalien.
Die Räumung des Kirchenſtaates ſeitens der franzöſiſchen

Truppen ſoll, der „Kreuzzeitung“ zufolge, trotz des neulichen Demen
tis der Pariſer Amtszeitung beſchloſſene Sache ſein. Die Erklärung
des „Journal Officiel“ ſei, meint die „Kreuzzeitung“, eine reine Haar
ſpalterei; es werde durch dieſelbe nur das in Abrede geſt Ut, daß in
Folge eines Vertrages zwiſchen den Cabinetten von Florenz und
Paris die Räumung ſtattfinden werde. Dieſe Meldung der „Kreuz
zeitung“ hat etwas für ſich. Die Wablen in Frankreich haben gezeigt,
daß der Clerus nicht mehr denſelben Einflotz hat, den er früher beſaß
Nopoleon III. braucht deßhalb auf die Geiſtlichkeit nicht mehr dieſelbe
Rückſicht zu nehmen, wie bisher. Es dürften ſich darum zwiſchen den
franzöſiſchen Wahlen und dem ökumeniſchen Covcil noch manche Dinge
zutragen von denen ſich die Philoſophen der Civiltà Cattolica gar zu
gern nichts träumen laſſen möchten

Mozzini jſt in der Nacht vom 23. zum 24. aus Lugano ver
ſchwunden, ohne daß man die Richtung kennt, welche er eingeſchlagen
hat. Mehrere andere italieniſche Flüchtlinge ſind in Lugano geblieben
es ſcheint, daß die teſſiniſche Regierung erſt abwarten will, ob ihre
Theilnahme an der Mailänder Verſchwörung auch wirklich erwieſen
wird, um ſie aus dem Canton auszuweiſen.

Die Ueberſiedelung des Exkönigs Franz von Neapel und ſeiner
Gemahlin nach München ſteht nächſter Tage bevor. Eine namhafie
Anzahl Sachen des Königs ſollen von Rom bereits dahin abgegangen
ſein. Eine länger dauernde koſtſpielige en in Rom dürfte dem
Könige Franz ſchon deshalb unmöglich ſein, weil es mit ſeinen Ver
wögensumſtänden ziemlich ſchlecht beſtellt iſt. Das Brigantaggio in
Neapel ſoll ihn rieſige Summen gekoſtet haben. Nur ſo wurde es
aufrecht erhalten jetzt, wo die Unterſtützungen ausbleiben, iſt es faſt
im Erlöſchen

Spanien
Den Cortes liegt jetzt der Antrag vor, allen höheren und Sub

altern Offizieren und Sergeanten, die ſich bei dem Aufſtande von 1866
betheiligten und in Folge deſſen in Verbannung gehen mußten den
ihren Graden entſprechenden Sold für die ganze Dauer ihrer Ver
bannung auszuzahlen. Marſchall Prim empfahl dieſen Antrag ſehr
warm. Woher der geleerte Staatsſchatz die Mittel zu dieſen Zah
lungen nehmen ſoll, iſt in dem Antrage nicht weiter angegeben.

Nach einer kürzlich veröffentlichten Ueberſicht haben die öffentlichen
Einnahmen im Monat März einen Ausfall von 38 Mill. Realen gegen
das vorige Jahr ergeben.

Jn Tortoſa iſt unter der dortigen Garniſon eine iſabelliniſche
erſ wörung und in Madrid ein Waffendepot der Carliſten entdeckt

orden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,22 Par. L. 335,17 Par. L. 337, 1 Var. C 335,17 Par. L.
Dunſtdruck 4,13 Par. L. 3,30 Vvar. L. 4,49 Var. L. 3,4 Vacr. L.
R. Feuchtigkeit 86 vCt. 45 vCt. 82 vCt. 71 eCt.Luftwaärme 10,2 G. Rm. 15,4 G. Rm. 11,5 G. Rm. 12,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. Juni

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Algem.
Stunde Ort Var. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

J Mrgs. Königsberg 359,1 7, W., ſ. ſchwach heiter
Berlin 337 7 7,8 W ſchwach ganz heiter.
Torgau 335,8 6,6 W., mäßig. dedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 3. Juni. Weizen Roggen Gerſte eß.

Hafer Kartoffelſviritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen den 3. Juni. Weizen 2 10 bis 2 17 Roggen

1 h J bis 2 5 Gerſte 1 25 I bis 2 5 Hafer 15 bis 1 10 Rübbl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Etr. 13Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 29 29
Berlin d. 3. Juni. Weizen loco 55 70 vr. 2190 Pfd. nach Qua

lität fein weiß voln. 68 bez. pr. Juni u. Juni Juli 61 bez. Julli
Aug. 62 bez. Sept. Oct. 63 bez. Roggen ioeo 5
52 pr. 2005 Pfd. bez. vor. Junt 51 bez. Junt Jul 51 h bez.
Juli 51 bez. Jull Aug. 02— bez. Sept Oct. 49 ebez. Gerſſte, geoße und kleine 40 60 pr. 1750 Pfd. Hafer loes
29--34 pr. 2100 Pfd. bez. poln. 22—— ab Bahn bez. fein pomm. 3

bez. pr. Juni u. Juni Jull 29 be Juli Aug. 28 bez.
Sept. Oct. 27 bez. Ecdſfen, Kochwaare 50 62 Futkerwagre 50 65
F. Winterraps 86—90 Winteregnbſen 85 89 ber. Rabsl
loco II bez. vr. Juni u. Juni Juli 112, bez. u. Br., Juli Aug. 11
S. Sept. Oet. II bez. Oct. Novbr. 118 de Leilnolloco 11 Spiritus loco ohne Faß 17 bez or. Juni u. Juni uli
17 ä be Jult/ Aug. 17 7 bei. Aug. Sert. 17 i bez.Sept. Oct. 162, bez. Weizen disvonibel in feiner Waare aut pretshaltend,
Termine feſt ſchließend gekünd. 3000 Ctar. Roggen Termine ſetzten unter geſtri
gen Schlußvreiſen mit vielſeitigen Offerten ein, befeſtigten ſich aber alsdann ſehr
bald nachdem die Kündigungen nur unbedeutend waren beſonders für nade Liefe
rung wätrend entfernte Sichten mehr angel oten und eher billiger fäuflich blieben.
Der Schluß iſt ruhig und in den Notizen gegen geſtern wenig verändert Dispo
nible Waare fand guten Abſatz. Offerten hierin waren nur mäßig gekünd 3 90
Ctnr. Hafer loco nur feine Güter belebt Termine ohne Aenderung, gekünd 6600
Ctnur. Jn Röobéel war der Verkehr ſehr ſtill. Bei feſter Stimmung ſelten ſich
die Preiſe eher höher gekünd. 600 Ctur. Spiritus wurde neuerdings zu nachge
benden Preiſen gehandelt, da die fortgeſetzten Kündigungen ſchwerfaälliger Aufnahme
begegnen gekünd. 240,000 Quart.

Breslau, d. 3. Juni. Spiritus vr. 8000 yCt. Tralles 16 Br.
G. Weizen weißer 68-79 gelber 68—-78 Roggen 59 63 Gerſte
43 54 Hafer 34-39Stettin, d. 3. Juni. Weizen Juni 60-69 bez. Juni/ Juli 67 bez. u.
G. Juli Aug. 68 Br. bez. u. G. Sept. Oct. 67 Br. G. Roggen
52-053 bez. Juni 5282 bez. u. G., Junt Juli 52 be Juli Aug.50 bez. u. G. Sept Oct. 49 e. Rinböl I Br. Jun 117, Br. u.G. Sept. Oet. 11 bez. u. Br. Spiritus 16 bez. Juni Juli 16 bez.
Juli Aug. 17 bez. Sept. Oct. 17, Br. u G.

Hamburg d. 3. Juni. Weizen und Roggen loco und auf Termine feſt. Wei
zen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 112 Baneothaler Br. U1 G pr. Juli Aug. 115
Br. 114 G. pr. Aug. Septbr. 116 Br. 115 Roggen vor. Junt 5000 Pfd.
Brutto 88 Be 87 G. pr. Juli Aug. 85 Br. u. G. pr. Aug Sept. 85 Br,
84 G. Hafer ruhig. Röböl rudig, ioco 23 pr. Det 24 Spiritus flauer,
pr. Juni Juli 23 pr. Juli Aug. 23 pr. Aug. Sept. 24 Sehr ſchönes
Wetter.

Weizen feſt. Roggen loco geſchaftslos pr. Oetbr.Amſterdam d. 3. Juni.
192. Regenwetter.

London o. 3. Juni. Aus New Pork vom 2. d. Abends wird pr. atlan
eiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 38

1882 122 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 109 Baum
wolle 30

Liverpool d. 3. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Sehr gefragt Preiſe ſich befeſtigend ſchwimmende indiſche
gute Nachfrage.

Liverpool, d. 3. Juni. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.
MiddlingOrleans 112,, middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 9 middling
fair Dhollerah 9 Z3ood middling Dhollerah 9, fair Bengal 8 New fair
wenn Pernam 117 Smyrna 10 Aegyptiſche 12 Oomra Schiff ge
ann 16

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiſfſchleuſe zu Tro
tha) am Z. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 5 Zoll, am Juni Morgens am
Unkechege gen  e bei Magdeb

aſſerſtand der e be agdeburg 3. Juni am neuen Pegel 3 Fuf 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am Juni 2 Ellen 1 Zoll unter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. Juni. Die Fonds und Ackienbörſe war heute attf

hohe Pariſer und ſehr gute Wiener Morgencourſe ſehr animirt in Franzoſen mehr
noch in Credit und am meiſten in Lombarden, in welchen ganz koloſſale Umſätze
bei ſprungweis oft um ganze Thaler ſteigenden Courſen. Auch Italiener Ameri
kaner und Türken waren belebt und ſehr feſt; rumaäniſche 7 vroz. wurden in Po
ſten gehandelt und blieben geſucht. In Eiſenbahnen ging wenig um, nur Co ſel
Oderberger waren belebt; Rheiniſche ColnMindener BergiſchMärkiſche feſt
ReichenbergPardubitzer 68 bezahlt. Banken waren ſehr ſtill. Jnlaändiſche Fonds
unbelebt und w. nig verändert; von deutſchen wurden badiſche und bayeriſche Prä
mienanleihen viel gehandelt; öſterreichiſche blieben feſt; von ruſſiſchen waren Pra
menanleihen feſt und ebenſo wie Liquidations Pfandbrlefe, Boden Credit und dte
Stiegl. Anleihe belebt. Tnlandiſche Prioritaäten ſtill, lombardiſche ſehr begehrt
und ſteigend, ruſſiſche angenehm und in gutem Verkehr. Wechſel matter und nur
wenig gehandelt. Sächſ. Hyvotheken Pfandbriefe 55 bezahlt

iger Börſe vom 3. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 a 3„do. v. 1847 v. 500 a 49 90 G. do. v. 18502, 1855 v. 500
49 887/, G. do. v. 1858 1862 v. 500 à 4 887, G. do. v. 1866 u. 1868
5 n S 7 do. v. 1862 v. 100 49 902 G. neuereahrgänge 50 4 500 5 S.e G. 50 5 104 S. 100



Berliner Fonds und Geld Conurs. Berliner Börſe vom 3. Juni 1859.

r r I fanddriefe. Brief. Geld Zf. Brief. GSeld. 3Fonds ler r e r Staatsſchuldſcheine s Se Berlin T S Weſyrenbiſche v wwiwillige Anleihe e V 73 p. 7 ee e Anleibe v. 18590 33. e Wer von be S und Rennärtiſche 7 en vo vo S so

1854 u. 18554 3 v. neue S STn e e et Segen edo von 1859 a 93 Kur und Neumarkiſche l e 89 Rentenbriefe.do. von 1806 a 93 Schuldverſchreibun r Pomnerſche 72 Kur und Fenmrkiſche 88e e en e e Be o do. 82 Pommerſche u daß dde von 1867 Berl. Stadt Helloat a 93 Poſenſche nene 83 Poſenſche 86 aßdo. von des lin a do. e e e der ddo. von 1850 u. 18524 e v eibungd Schleſiſche F. Rhein u. Weſrdiliſch 89 geben,
do von d 4 5 Schuldverſchreibun 3 o de Lit, a 7 Sächſiſche 4 89 Hanndo von ine BDSerl. Kaufmannſchaftſs 101 do. neue Schleſiſche: welfiſdo von 188 4 h Otv.67 Otv. 6 3 6 KönieGold Silber und Pa rgardPoſen a a 98Friedrichsd'or ita 2 Her i d e in Liſee i u 4 86 v drer a2 Gold in Barten pr. pfd. e de men e s her. S ſichtendo. pr. Sthe 154 (Oilber per golis 3 v do. n. B. voilseh 4 79 b glückt.Solderonen l e l Verrkidee r a i vo o WarſchauBromberg. S be kl. Provi

e i. t en e ine Vahee h iSoveceigns Banknoten g2i bz S drtegure vom 3. Junasd'or z Seerr. l erdam 260 J. 10 Tage 1427, z erſtener 18 6 Ruſſiſche Banlnoten 79 d e 250 Fl, 2 Monat 3 i 141 b habenJn u. ausl. Eiſenbahn Etsmw- Ketten Oiv. 67. Oiv. 68. F. 30, b4 Hamburg. 300 Mk. 8 Tage 4 1151 b Theil
Aachen9 Maſtricht an 74 4 do. e 300 Mk. l. 3 Dort T o es bz 2 ſchriftAlſenr an r 6 4 los B London 1 Pfd. Ster 3 Mona r die MAltong- Kieler 7 Paris 300 Francs 2 Monat 2 J 81 65rdam b Wien öſterr. Wie 150 Fl. s Tage 4 882 b abſchnd e eegee 7 8 4 130, b 150 2 Monat 482 b An deSe d e i 180 etw bz gegedutg ſide Wabr. 100 l. 2 Monat 4 56. 24 z des b
Berlin Odelitz 0 '8 b v I nrka W. ſord v 100 Fl. 2 Monat i 56. 26 b Gardeo Stamm/Prioritäts e es 100 Thlr. s Tage 4 99 G Lintr eben n e per burg 100 S Rudel z Segen 44 v 9 ſtenBerlin- burg etersburg 2 e bz ſtenSee r e n i S t zu inWeſtbahn J a r Warſchau ube age bz ſichten e gehe Sein e n z. W 5 v 8 Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 1119, b nicht
BrlegNeiſſe S 118 d Bank und Creditbank. Aetien: Div. 67.Oiv. 68.] Z. Ab eCòln den e e be d s 99 bz AnhaltDeſſauiſche Landesbauk 5 4 83 G Abreckdo. do. n 7 7 4 104 bz u B Berliner Caſſen Verein (91 9 4 161 B ZollvLeere Wilhelnsbahi): An 7 ar o. Berliner Handels Seflſchaft n10 4 133 unge 1154. e 40, wurde
do. Stamm eheict e 7 o Braunſchweiger Bant 7. (4 108 B [115 b den a
do. 4 77 bz Bremer Bank e 5 5 4 113 G perabZedurt Morddacen z s o2u G Coburger Creditbank 5 4 84 S rdodo. do StammPrioritäts a e S Daniger Privatbank h S 108 G HiervHalleSorauGuben R 88 bz Darmſtädter Bank 8 4 113 bz u B gemeido. StammPrioritaäts h o u 6 do. Zettelbank g. 5 6 (4 97 B ſer SKöbau-Zittau Lt. o u 4 161 B Deſſauer Creditban t 0 fr. 47 bz u G ThlrLudwigshafenBexbach 642 z u B Disconto a ſchaſt e 9 (4 121 etw bz u B 99 36MarkiſchPoſener z b 5 867 bz Geufer Bank e 22 Bdo. do. ſag Arlorit un e l 10 (142 s d Geraer Bank 7* 4 92 G erhaltdeburgHalber ſtadt t Gew. Bank v. Schu er u. 4 1107 ordtStammPrior. 5 Gothaer 5 55. (4 92 bz. u G n 1MagdeburgLelrzig a 4 467 v amburger Vereins Bank (85 o 112 B inddo. do. lit. B. 9 1 1337, v gnnoverſche Bank a 4 b v Und aMainzLudwigshafen z 29,4 73 B berger Privatbank s 105, G ſich uMeecklenbur ger 7 /2 es G Leirziger EreditAnſtaiht t 66 8 (4 111 B BaierMänſter Hammer S 4 4 4 87 v Lurenbatger Bank J 7 e 10 4 113 B Thlr.Piedecſchleſtſch Märkiſche s ba u S Magdeburger Privatban t 86 8Vlederſchleſiſche Zweigbahn z Meininger Creditban k. 7 s 4 106 b u SumOberheſſiſche e 10 zu u 78 bz u G Woldauer Landesban t 4 22 G volle 68 GDberſchleſiſche it. 4 und 31 s 3 i bz u G Norddeutſche Bank 7 S 4 127 G ben gdo. Lit- S e J 207 9 b Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt 7 13 5 126 8--77, b mäßigDeſterreichiſche Franz Staatsbahn r u 136 7-7 b u ommerſche reſte Banr 5 (4 85 i G M ſte
s r e e o zu den oſener e Warfiatban 53 e 101 8 uOſtereufiſche Sudan r d es reußiſ e a B ſammdo do. StammPrior. z 26 dz u G reußiſche Hopotheken Verſicherung 10 104 tere foRechte OderUfer Bahn. 7 t 94 d u G et 6 u 6 4 II B zu verdo. GtanmPrlor F. u s Sächſiſche Bank (60 AnterineSch o 7 4 116 B len
Rheiniſche e t r e Schleſiſ BankVerein 7 is sdo r du Se rissſſche t 772, 67 ten aldo. San Prlorliäts S a 27 b u B Weimar e Bank 4 4 4 83 S ProbeRhein Nahebahn S o F 9dt, und 89, bz DeutſcheContinent. GasGeſellſch, zu Deſſau 11 111 5 160 etw z 2
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Zweite Beilage zu 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 5. Juni 1869.

DHenutſchlanzd.
Berlin, d. 3. Juni. Man verſichert von unterrichteter Seite,

daß die Gerüchte, der König habe ſeine Reiſe nach Hannover wegen
der dort angeblich herrſchenden preußenfeindlichen Stimmung aufge
geben, ganz unbegründet ſeien. Ueber die Stimmung der Bewohner
Hannovers habe die Regierung ganz andere Nachrichten, als die von
welfiſcher Seite abſichtlich verbreiteten Fabeleien. Das Unwohlſein des
Königs ſei in der That begründet. Es falle, wie bekannt, ſehr ſchwer,
den König zu einer Aenderung ſeiner Reiſedispoſitionen aus Rück
ſichten auf ſein Befinden zu beſtimmen. Diesmal ſei es indeſſen ge
glückt. Bekanntlich hat der König bereits einmal einen Theil der
Provinz Hannover bereiſt.

Bei den diesjährigen Herbſtübungen werden mit Ausſchluß des
erſten und zweiten Armeecorps, welche bekanntlich Königs Manöver
haben die einzelnen Diviſtonen, 18 an der Zahl, bei der Linie unter
Theilnahme der geſammten verfügbaren Feldartillerie nach der Vor
ſchrift, jedoch mit der Maßgabe manövriren, daß auch während des für
die Manöver in der ganzen Diviſtion beſtimmten erſten treitägigen Zeit
abſchnitts Quartierwechſel, beziehentlich Bivouacs ſtattfinden können.
An der eilftägigen Uebung jeder Diviſion nimmt auch eine Abtheilung
Des bezüglichen Trainbataillons Theil. Die Uebungen, auch die des
Gardecorps, ſollen möglichſt bis zum 15. September beendet ſein. Die
LinienCavallerieRegimenter können ihre Regimentsübungen vom näch
ſten Monat ab dann und wann abhalten, wogegen ſte erſt im Herbſt
zu inſpiciren ſind die Ausbildungszeit aber ſoll durch Beſichtigungen
nicht geſtört und unterbrochen werden.

Von dem Central Bureau des Zollvoereins iſt jetzt die proviſoriſche
Abrechnung über die gemeinſchaftliche Einnahme an Salzſteuer im
Zollverein für das erſte Quartal dieſes Jahres aufgeſtellt worden. Es
wurden bei den Salzſteuerämtern auf den Salzwerken 607,811 und bei
den anderen Steuerſtellen 443,184 Ctr. Salz verſteuert oder ſteuerfrei
verabfolgt. Die Brutto Einnahme belief ſich auf 2,101583 Thaler.
Hiervon kommt eine Ausgabe von 14 849 Thlr. in Abzug, ſo daß zur
gemeinſchaftlichen Theilung 2,086,734 Thlr. übrig bleiben. Von die
ſer Summe haben eingenommen: der Norddeutſche Bund 1,487,790
Thlr. Baiern 349,681 Thlr., Württemberg 118,369 Thlr. Baden
99,369 Thlr. und Heſſen 31525 Thlr. Von der Geſammt Einnahme
erhalten als Antheile nach dem Verhältniß der Bevölkerungszahl: der
Norddeutſche Bund 1,606,884 Thlr., Luxemburg 10,894 Thir., Baiern
263,187 Thlr. Württemberg 96,889 Thlr. Baden 78,100 Thlr.
und Heſſen 30,780 Thlr. Es hat danach der Norddeutſche Bund für
ſich und Luxemburg außer ſeiner eigenen Einnahme zu empfangen von
Baiern 86,494 Thlr. Württemberg 21,480 Thlr. Baden 21,269
Thlr. und Heſſen 745 Thir., im Ganzen 129,988 Thlr., von welcher
Summe Luxemburg 10,894 Thlr. erhält.

Ein neues induſtrielles Unternehmen iſt ſeit geſtern hier in's Le
ben getreten indem Berliner Waarenhändler von nun an regel
mäßige Verſammlungen in der Villa Colonna halten wollen um ihre
Muſter für Kaufleute zur Auswahl auszulegen. Die geſtrige erſte Ver
ſammlung war ſehr zahlreich von Verkäufern und Käufern beſucht; letz
tere fanden da Gelegenheit, die concurrirenden Angebote mit einander
zu vergleichen und den Stand des Waarenmarktes danach zu beurthei
len. Außer Colonialwaaren, Zucker und Landesproduktenhändler hat-
ten auch Weinhändler, Cigarren und Seifenfabrikanten, Droguiſten c.
Proben und Muſter ausgelegt.

Der Vicekönig von Aegypten wird vorausſichtlich um den 7.
Juni hier eintreffen und im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen.
Zwiſchen dem Vicekönig und der Pforte beſteht bekanntlich das beſte
Einvernehmen. Der Vicekönig zahlt dem Sultan einen jährlichen an
ſehnlichen Tribut und er hat der Türkei in allen Kriſen, ſo auch in
der letzten wegen des griechiſchen Confliktes, Truppen und Geld zur
Verfügung geſtellt.

Jn Süddeutſchland beginnt augenblicklich eine katholiſche Be
wegung, welche die größte Aufmerkſamkeit auch der Proteſtanten ver
dient. Der „A. Allg. Ztg.“ wird nämlich aus Baden geſchrieben
Nachdem von ultramontaner Seite in ihrer erſten Maſſenverſammlung
zu Bruchſal im Einklang mit dem Syllabus die Vernichtung des mo
dernen Staats unverblümt als Endziel des Anſtuürmes erklärt worden
war, erſchien in der „Badiſchen Landeszeitung“ ein „Aufruf an alle
Katholiken Badens“, der nun in Tauſenden von Abdrücken geſchäftig
durchs ganze Land verbreitet wird. Der Aufruf geht von dem Erfah
rungsſatz aus: daß Deutſchland in gleichem Grad, wie der ſtaatliche
Abſolutismus an die Stelle der altdeutſchen Freiheiten trat, in Verfall
gerieth, und daß mit dem wiedererwachenden verfaſſungsmäßigen Volks
rechten mit dem erſtarkenden parlamentariſchen Regierungsſyſtem alle
Verhältniſſe des öffentlichen Lebens ſich reinigen und wohlthätig um
geſtalten. Die Männer des Aufrufs machen hiervon Nutzanwen
dung auf die Kirche, und behaupten: der Verfaſſungsbau der katholi-
ſchen Kirche beruhe kirchengeſetzlich immer noch auf dem (freilich ver
kümmerten) demokratiſchen Prinzip, daß die Geſammtheit des kathol.
Volks die Kirche bilde. Der kirchliche Parlamentarismus (die Syno
dalverfaſſung) ſei die geiſtige Kraft der Kirche geweſen, ſeit drei Jahr
hunderten ſei dieſe rechtswidrig von den kirchlichen Oberen außer Voll
zug geſetzt, und dadurch eine geſetzloſe Staatsſtreichpraxis unter Leitung
Des Jeſuitenordens in der Kirche zur Herrſchaft gekommen, welche ſie
zu dem machte, was der Staat unter einem Ludwig XV. in Frank-
reich oder Karl I. in England geworden war. Angeſitchts des bevor

ſtehenden Concils ſtellt der Aufruf den Satz auf: daß das Concil, wenn
es den Syllabus verwirkliche, eine neue Confeſſion gründe, eine neue
kirchliche Corporation, die aus dem Gegenſatz des bisherigen Katholi-
cismus hervorwachſe, nämlich aus dem vollendetſten Prinzip des Ab

ſolutismus, während die Grundlage der bisherigen kath. Kirche als Cor
poration immer noch ein Erzeugniß des formbildenden demokratiſchen
Volksgeiſtes ſei. Darum behauptet der Aufruf wahrer Katholik ſei
nur derjenige, welcher die Einführung der projectirten Neuerungen des
Concils abwehre, und jetzt ſchon habe die kathol. Welt ein Intereſſe
daran ihren Widerſtand gegen die Neuerung auszuſprechen denn die
Staatsgewalt werde nicht umhin können, nur diejenigen als Mitglie
der der alten katholiſchen Kirche und Theilhaber ihrer Corporationsrechte
anzuerkennen, welche ſich nicht in die neue „Confeſſton des Ultra
montanismus“ hineinziehen laſſen. Mit dieſer Abwehr des Ultramon
tanismus verlangt der Aufruf endlichen Vollzug des Reſtes der kath.
Volksrechte, wie ihn das Concil von Trient noch anerkennt, welches
bekanntlich den Biſchöfen bei Strafe des Kirchenbannes vorſchreibt,
jährlich eine Synode der Diöceſe, und alle 3 Jahre eine Synode der
Kirchenprovinz abzuhalten. Der Vollzug dieſer kirchlichen Verfaſ
ſungsrechte ſei das einzige Mittel, den Katholicismus in Deutſchland
wieder zur Quelle ſo vieler Wohlthaten zu machen, und ihn im Zu
ſammenbang mit dem deutſchen Geiſt zu halten. Werde dieſe Verfaſ
ſung nicht endlich vollzogen, ja ſogar noch geſtürzt, ſo werde ein Bruch
des deutſchen Volksgeiſtes mit Rom ſelbſt und damit eine neue
Sündfluth über Deutſchland nicht ausbleiben. Kein denkender Mann
wird verkennen, daß der Aufruf der großen Mehrheit von Katholiken
Deutſchlands entſprechen dürfte. Schon hat er eine Anzahl badiſcher
katholiſcher Prieſter ermuthigt, gegen den ultramontanen Parteiführer
Kaufmann Lindau in Heidelberg Front zu machen, und wie ich höre,
iſt der Aufruf auch vom Ausland, namentlich auch von München aus
ſtark begehrt, und der geringe Preis (5 Franken per 1000 Stück im
Verlag von L. Macklot zu Karlsruhe) begünſtigt allerdings die ausge
dehnte Verbreitung. Das Bedürfniß einer derartigen Bewegung liegt
unverkennbar in der Luft der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe, und es
iſt nicht unmöglich, daß, wie der Aufruf hofft, die Bewegung ſich über
ganz Deutſchland ausbreiten und den beſonnenen Theil des Prieſter
ſtandes zur activen Mitwirkung fortreißen werde, ſo daß Rom nicht
mehr wird umhin können, die Plane der Jeſuiten für Deutſchland auf
zugeben. Selbſt in der Diöceſe Trier, dem älteſten deutſchen Bis-
thüme, regen ſich die Geiſter. Eine von guten, aber gebildeten Katho
liken von Coblenz ausgehende Adreſſe (unter den Unterzeichnern befinden
ſich fünf GymnaſialOberlehrer, AdvocatAnwälte, richterliche Beamte ec.)
iſt gegenwärtig zur Sammlung von Unterſchriften im Umlauf und ſoll
dem Biſchof von Trier überreicht werden. Dem Jnhalte nach ent
ſpricht die Adreſſe dem höchſt bedeutſamen Aufrufe an die Katholiken
Badens, und kormulirt folgende Wünſche: 1) Wiedereinführung der
Natisnal, Provinzial und DiöceſanSynoden 2) eine unzweideutige
Erklärung des Concils, daß die Kirche mit dem Wunſche, die mit
telalterlichen Staatsformen herzuſtellen, völlig gebrochen habe
3) eine organiſch geregelte Betheiligung der Laien am chriſtlich
ſocialen Leben der Pfarrgemeinde, und 4) Aufhebung des Index
lübrorum prohibitorum. Die Adreſſe ſelbſt ſchließt in folgender
Weiſe: „Das ſind unſere Wünſche, welche uns auszuſprechen unſer Ge
wiſſen drängt. Sie verdienen, dünkt uns, gehört zu werden wie diejeni
gen der Anderen. Das Gefühl der Pflicht hat uns vera nlaßt, mit un
ſerem Namen hervorzutreten, lebhaft erregt durch die Wahrnehmung
der weit verbreiteten Abneigung, mit der man in katholiſchen Kreiſen
die Auslaſſungen der Civiltà Cattolica aufgenommen, ſodann der bekla-
genswerthen Bedenklichkeit, mit der ſo Manche, die es nicht ſollten,
vor freimüthigem Widerſpruch zurückſchrecken Auch der traurigen Kir
chenſpaltung des 16. Jahrhunderts ging ein allgemeines Concilium un
mittelbar voraus, ohne auf die Entwicklung der Dinge einen günſtigen
Einfluß auszuüben. Sollen heute die chriſtlichen Völker durch das
Concil für die Kirche wirklich wieder gewonnen werden ſo muß ein
ſeitig abſprechenden Behauptungen gegenüber die lehrende und regierende
Kirche durch beſtimmte und klare Bekenntniſſe von dem Zuſtande der
Geiſter vollkommen unterrichtet, den wahren Bedürfniſſen der Zeit ent
gegenzukommen in den Stand geſetzt ſein, und dazu nach Kräften bei
zutragen fühlten auch wir uns verpflichtet, die wir als treue Söhne
der Kirche in der Einheit mit ihr und ihrem Mittelpunkte, dem Heili-
gen Stühle zu Rom, und in kindlichem Gehorſam gegen Euer biſchöf
lichen Gnaden mit Gottes Hilfe zu leben und zu ſterben entſchloſſen
ſind.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. So viel verlautet, hat eine Einigung über

die Epoche der Einberufung der Kammern Behufs Verificirung der
Wahlen noch nicht erzielt werden können. Rouher ſtimmte für ſofor-
tige Einberufung bis zum 20. Juni; Andere wollten dies bis zum
October oder November verſchoben ſehen. Ein anderer Beſchluß da
gegen iſt nach der „Franzöſiſchen Correſpondenz“, deren Nachricht in
Bezug hierauf ich lediglich beſtätigen kann, ſchon in definitiver Weiſe
gefaßt worden. Der Beſchluß nämlich, Herrn Rochefort, falls er nach
ſeiner wahrſcheinlichen Wahl im ſiebenten Pariſer Bezirke nach Frank
reich zurückkehren würde ſofort an der Gränze verhaften zu laſſen
Nach längerer Debatte wurde im Miniſterrathe Einſtimmigkeit darüber
erlangt, daß die Regierung nur dann nöthig habe die Genehmigung

des geſetzgebenden Körpers Behufs Verhaftung eines Deputirten einz g



zuholen, wenn es ſich um Vergehen oder Anſchuldigungen handle die
derſelbe verübt oder denen er ſich ausſetzt, während er ſchon mit dem
Mandat des Volksvertreters bekleidet war. Eine rückwirkende Kraft
auf ſchon vorher ausgeſprochene Verurtheilungen ſei dem betreffenden
Geſetzes Paragraphen in keiner Weiſe zuzuerkennen. Da es nun der
Regierung vor Allem darauf ankommt, Herrn Rochefort und ſeinen
Freunden zu zeigen, daß ſie ſich vor ihnen nicht fürchtet und ſie bereit
iſt, den Kampf mit den „Unverſöhnlichen“ aufzunehmen, ſo iſt es ſehr
wahrſcheinlich, daß dem urſprünglichen Rouher'ſchen Plane entſprechend
der Kaiſer dem Deputirten nach etwa achttägiger Haft ſeine Begna
digung zu Theil werden läßt und ihm ſo freiſtellt, ſeinen Sitz in der
Kammer einzunehmen. So weit der Regierungsplan. Anderweitig
aber hört man von einer Aeußerung Rochefort's in Brüſſel, nach der
er entſchloſſen ſei, Jeden ohne Weiteres niederzuſchießen der ſich ihm

in der Abſicht nahe, ihn zu verhaften. Ein ſo romantiſchblutiger
Hintergrund, falls er wirklich geſchaffen würde, dürfte denn allerdings
die Begnadigungsabſichten des Kaiſers durchkreuzen. Jedenfalls, was
auch daraus entſtehen möge, die Regierung iſt feſt entſchloſſen, ſich je
dem Aufſtandsgelüſte gegenüber unerbittlich zu zeigen, ohne daß deß
halb nachgewieſen werden könnte, daß die Reactionspläne die Ueber

hand gewonnen hätten.
Für Lamartine's Denkſäule iſt die Summe von 18,043 Fr. ein

gegangen. Die „France“, die „Liberte“ und der „Conſtitutionnel“ ma
chen einen letzten Aufruf an ihre Leſer, damit dieſe Summe bis zu
20,000 Fr. abgerundet werde.

Vermiſchtes.
Ein Congreß von Vertretern der Conſumvereine und

Productiv-Genoſſenſchaften aus Großbritannien, Deutſchland,
Frankreich und America tagt gegenwärtig in London unter dem Vor
ſitze von Thomas Hughes. Von ſonſtigen Parlaments Mitgliedern
nahmen an den Verhandlungen noch die Herren Mundella und Mor
riſon Theil. Der Vorſitzende ſtellte in ſeiner Eröffnungsrede einen
keineswegs befriedigenden Rückblick auf die Fortſchritte des Genoſſen
ſchaftsweſens an und verglich deſſen jetzige Stellung mit der zur Zeit
des Congreſſes in 1852.

Jn Rom hat das Sacrum Consultum im Namen des Papſtes
ein Circular an die Aerzte erlaſſen, welches ihnen bei Strafe der
Excommunication und fühlbarer weltlicher kleiner Scherze: als da ſind
Geld und Gefängnißſtrafe, Entziehung der Praxis c. c. befiehlt ihre
Beſuche bei Schwerkranken einzuſtellen, wenn dieſe Patienten nach dem
dritten Beſuch des Arztes nicht beichten und die letzte Oelung nehmen.
Beſagte Verordnung ſtammt noch vom Papſt Pius V. her und wird
heute wieder aufgewärmt. Da in Bezug auf Rom nur noch peſſi
miſtiſche Wünſche gehegt werden können, ſo iſt dieſes Edict recht
erfreulich.

Die Jnſchriften auf der Terraſſe des Tempels zu
Jeruſalem. Herr Emanuel Deutſch, einer der Bibliothekare des
britiſchen Muſeums, iſt von ſeiner Reiſe im Oriente zurückgekehrt und
hat folgende Reſultate ſeiner Forſchungen mitgebracht. Zunächſt hat er
die „Jnſchriften“ auf den großen Steinen der Terraſſe des Tempels
zu Jeruſalem inſpicirt und iſt bezüglich derſelben zu dem Schluſſe ge
kommen daß ſie auf die Steine gemalt oder eingehauen waren, als
dieſe zuerſt an ihre jetzige Stelle gelegt wurden daß ſie keine „Jn
ſchriften ſondern theils Buchſtaben, theils Ziffern, theils Maurer
zeichen und daß ſie phöniciſchen Urſprungs ſind. Eine Entzifferung ſei
gegenwärtig noch nicht möglich, es laſſe ſich aber erwarten, daß bei
Fortſetzung der Ausgrabungen weitere Zeichen entdeckt würden, welche
vielleicht eine ſolche ermöglichten.

Rhodos, d. 16. Mai. Auf der Jnſel Simi verſpürt man
ununterbrochen täglich Erdſtöße, denen großes unterirdiſches Getöſe
vorangeht und folgt. Die ganze Bevölkerung ſchwebt in bangſter
Furcht. Schon ſind einige Familien fortgezogen, und wenn die Stöße
fortdauern werden ſämmtliche Einwohner die Jnſel verlaſſen. Hier in
Rhodos ſpürt man von dieſen Erdbeben beinahe nichts nur hin und
wieder machen ſie ſich ſchwach wahrnehmbar, obgleich die Jnſel Simi
blos ſieben Lieues von Rhodos entfernt iſt.

[Eine Pulver-Exploſion] hat in Staffordſhire unter ganz
beſonderen Umſtänden ſtattgefunden. Ein Herr Langley von Hauley
hatte fünfhundert Pfund Pulver an den Minenbeſitzer Epsley in New
caſtle upon Tyne geſchickt. Das Pulver wurde in einer Remiſe hinter
legt, und Frau Epsley, die ihren Mann haßte, entzündete das Pulver
in der Abſicht, dieſen unter den Trümmern ſeines Minengebäudes zu
begraben. Das Gebäude wurde auch factiſch zerſtört, doch der mit
dem Tode Bedrohte ging ohne irgend eine Verletzung heil aus;
die Brandlegerin aber blieb ein Opfer der von ihr hervorgerufenen
Kataſtrophe.

Jn Pußta Halaß gebar, Ungariſchen Blättern zufolge, am
19. d. eine 16 jährige Frauensperſon Fünflinge, ſämmtlich weib
lichen Geſchlechtes. Alle fünf ſtarben indeß binnen drei Tagen.

Wollberichte.
III.

Wir laſſen eine Anzahl Originalberichte aus den norddeutſchen Hauptplatzen
aus dem Monat Mal folgen. Sie beſtaätigen insgeſammt daß das Geſchäft auf
den diesjährigen Wollmärkten ein ſehr gedrücktes ſein wird.

Breslau, d. 7. Mai. Die im hieſigen Geſchäfte ſchon ſeit längerer Zeit
herrſchende Stille iſt im Laufe der letzten acht Tage nicht unterbrochen worden und
die Umſätze blieben guf das niedrigſte Maß beſchränkt. Alles in Allem ſind kaum
300 Etr. aus dem Markte genommen worden und dies Quantum beſtand wie zeit
her aus beſſeren volhyniſchen und polniſchen Mittelwollen in den 80ger Thalern
ſowie aus Gerber und Schweißwollen von 46-—52 Thlr. Von feineren Qualitaten
iſt nur eine einzige Poſt, ſchleſiſche Abſtammung, anfangs der 50ger Thaler bezogen
worden. Die geringen und mittelfeinen Sorten bleiben in fort-
währenddem Weichen, während die feinen und hochfeinen ſich be
haupten.

Poſen, d. 10. Mai. Die flauen Berichte aus Berlin und Breslau veranlaß
ten auch hier eine entmuthigende Stimmung und waren die Umſatze in der letzten
Zeit recht geringfügig, da es an auswärtigen Käufern, welche bisher unſern Markt
beſuchten, gänzlich fehlte. Wir gehen daher mit einem Lager von ca. 2000 Ctr.
alter Wolle in den diesjährigen Wollmarkt uber. Das Kontraktgeſchaft iſt in die
ſem Jahre äußerſt ſchwach, da die früheren trüben Erfahrungen die hieſigen Platz
ſpekulanten davon abgeſchreckt haben es wurden nur kleine Partien mit einer Preis
ermäßigung von 10—13 Thlr. gegen voriges Jahr kontrahirt. Allem Anſcheine
nach wird unſer diesjahriger Wollmarkt ein bedeutendes Quantum aufzuweiſen ha
ben, well Produzenten gezwungen ſind, mit ihren Wollen an den Markt zu kommen. Von neuen Wollen kamen bereits einige kleine Bauerſtamme zum Verkauf

welche mit einer Preisermaßigung von 10—-12 Thlr. Abnehmer fanden.
Berlin, d. 15, Mai. Seit unſerem letzten Bericht vom 30. April hat unſer

Geſchaft leider einen flaueren Verlauf genommen nachdem die am 6. d. Mts. be
gonnene Auktion in London mit einer Reduktion von bis 1 d. eröffnet iſt und
jetzt einen weiteren Rückgang erfahren hat, und ſind unſere Preiſe deshalb nominell.
Die wenigen Kaufer, die überhaupt noch in den Markt treten, beſtimmen die Preiſe
und die Verkäufer müſſen ſich ftgen. Wir erwähnen folgende Abſchluſſe: eg. 400
Ctr. pomm. preuß. und mecklenb. Kammwollen zu 42 43 Thlr. an 2 Sachſen
ca. 90 Etr. feine aber ſchwere Hintervommern zu 40 Thlr. an die hieſige Kamm
garnſpinnerei und vielleicht 600 Ctr. gute Mittelwollen bis 46 Thlr. an inländiſche
Tuchmacher.

Breslau, d. 15. Mai. Die weichende Preisrichtung der Londoner Auktion
ubte auch hier ihren nachtheiligen Einfluß. Es wurden ca. 300 Ctr. gekauft zu
folgenden Preiſen: feine polniſche Tuchwollen von 60-—63 Thlr., gute ſchleſiſche
Einſchuren zu 65 Thlr. ſchleſ. Gerberwollen 48—53 Thlr. Sterblinge 55—62
Thlr. Die Preiſe waren äußerſt gedruckt und niedriger als im vorigen Mongat.
Die hier ſtattfindende land wirthſchaftliche Ausſtellung hat zu einigen anſehnlichen
Abſchluſſen ſchleſiſcher und polniſcher Schäferelen Veranlaſſung gegeben bei wel
wer Preisabſchlag ſich auf 8—12 Thlr. unter vorjährigen Marktnotirungen
erechnete.

Poſen, d. 15. Mai. Die ſeit einigen Monaten eingetretene Lethargie im
hieſigen Wollgeſchaft, welches im Verlauf der letzten 3 Jahre übrigens ſehr an
Bedeutung verloren, hat durch die flauen auswärtigen Berichte und durch den un
günſtigen Verlauf der Londoner Auktion eine Muthloſigkeit hervorgerufen, wie wir
uns einer ſolchen ſelbſt in abnormen Zeiten nicht erinnern können. Kontrakte ſind
unſeres Wiſſens nur wenige abgeſchloſſen, und zwar mit 8—-12—15 Thlr. unter
den vorjährigen Preiſen. Die Verluſte vom vorjahrigen Wollmarkte ſind noch zu
friſch im Gedächtniß, als daß Käufer mit Abſchluſſen ſich beeilen ſollten, und ver
ſchafft ſich allgemein die Anſicht Geltung, daß ungegachtet weſentlicher Konzeſſionen,
welche Produzenten bieten, der Wollmarkt Gelegenheit zu gunſtigeren Kaufen geben
wird. Wir haben hier voch ein Lager von 1500 Etr. großentheils or dinare
Wollen. Den Herren Produzenten wäre in ihrem eigenen Intereſſe zu empfehlen
guf die Behandlung der Wollen die allergrößte Sorgfalt zu ver
wenden. Einzig und allein hierdurch werden wir ein Ueberhand
nehmen der überſeeiſchen Konkurrenz abwehren können.

Antwerpen, d. 22. Mai. Bei den ſeit einigen Tagen abgehaltenen Woll
Auktionen hatte ſich zwar eine anſehnliche Zahl Kaufer eingefunden, allein unter
dem Einfluſſe der ungünſtigen Haltung der Wollmärkte wurde mit ungemeiner
Vorſicht gekauft. Die an den Auktionstagen gezahlten Preiſe zeigen einen Rück
gang von 12 15 h gegen die Februar Auktion und 5— 7 gegen die Umſatze
aus feſter Hand während des verfloſſenen Monats April. Verkauft wurden von
den eingebrachten 5718 Ballen (La PlataWollen) 4363 Ballen. Heute Nachmit
tag fand die vierte Auktion ſtatt; es wurden darin 2141 Ballen eingebracht die
Dre waren ſehr flau und 5-—6 Centimen niedriger, als an den vorhergehen
en Tagen.

Breslau, d. 27. Mai. Der geſtern ſtattgehabte kleine Ratiborer Wollmarkt
war äußerſt flau während derſelbe im vorigen Jahre der höchſte und lebhafteſte in
Preußen geweſen. Zugeführtes Quantum ca. 450 Ctr. in kleinen Stämmchen von
je 8-—15 CEtr. mittelfeiner Qualitaät, welche 60—80 Thlr. gegen 80 88 Thlr.
in 1868 holten. Geringſte Reduktion 15 Thlr. höchſte 25 Thlr. Käufer einige
Provinzialhandler, ein Berliner, ein Bielitzer Fabrikant, und franzöſiſche Kommiſſio
nare, welche Zeichetg in der Umgegend von Ratibor größere Stamme feinerer
t mit 10 15 Thlr. Abſchlag kauften. Wäſchen im Allgemeinen mittel
maäßig.

Breslau, d. 29. Mai. Die beiden dem Ratiborer folgenden Provinzial
markte zu Brieg und Strehlen hatten im Allgemeinen denſelben Charakter hin
ſichtlich der offerirten Qualitäten, des ſchnellen und vollſtändigen Verkaufs und
des eingetretenen Abſchlags. Jn Brieg wurden ca. 400 Ctr. Ruſtikalwollen bei
15-— 20 Thlr. Abſchlag innerhalb der Preiſe 40 45 Thlr. umgeſetzt. Jn Streh
len betrug die Zufuhr ca. 800 Etr. und zahlte man fur Landwollen gleichfalls 40

46 Thlr. ohne Locken Kondition, et kleine Stämme beſſerer Domintalwolle
55 65 Thlr. bei 5 Vergütung für Locken. Am letztern Markte betrug die
durchſchnittliche Reduktion 15-—18 Thlr. p. Ctr.

London d. 28. Mai. Seit unſerm letzten Berichte vom 20. d. hat ſich in
Bezug auf Preiſe keine weſentliche Veränderung zugetragen die Stimmung dage
gen iſt eine feſtere und der Begehr lebhafter und regelmaäßiger geworden. Gute
Kreuzzüchtungen bleiben ſtark geſucht und bedingen dieſelben ausnahmsweiſe höhere
Preiſe wie im März. Auch hochfeine Sidney Wollen die mäßig vertreten, ſind
ziemlich begehrt und folglich gut bezahlt. Mit dieſen Ausnahmen beträgt der jetzige
Abſchlag 10 12 auf Durchſchnittspreiſe der vorigen Auktionen; er gilt haupt
ſächlich den zahlreichen beſſern Sorten Port Philipp, die von 1s. 7 d. bis 28. 6 d.
(58 Thlr. 91 Thlr. p. Solletr.) damals löſten. Einkäufe von dieſen Sorten
dürften ſich um ſo mehr empfehlen als im Aug. Sept. wenig davon vorkommen
wird. Capwollen genießen mehr Beachtung im Allgemeinen jedoch läßt ſich dieſe
Gattung nach wie vor ſehr billig erſtehen. Die ſeit d. 9. Mai in Antwerpen
ſtattfindenden Auktionen von 32,000 Ball. meiſtens geringen, ſehr ſchweren La Plata
Wollen ſind ſchleppend mit Abſchlag von ca. 15 gegen Februar Preiſe.

Neuſtadt bei Pirna, d. 28. Mai. Die Woillſchuren haben hier überall
ſchon begonnen und liefern mit wenigen Ausnahmen daſſelbe Gewicht wie im vo
rigen Jahre. Da kontraktliche Verſchlüſſe neuer Wollen in Folge der noch vor
handenen alten Beſtände und der anhaltend flauen auswärtigen Berichte nur ſehr
wenig ſtattgefunden haben, ſo dürften aus unſrer Gegend mehr Wollen als in frühe
ren Jahren dem Markte zugeführt werden.

GBlogau, d. 31. Mai. Die Zufuhr zum heutigen Markte betrug 1078 Etr.
Die Wäſchen ſind im Allgemeinen nur als mittelmäßig zu bezeichnen. Das Schur
gewicht ergiebt gegen das vorjährige eine weſentliche Differenz. Als Käufer hat
ken ſich nur einige Händler aus Breslau und Grüneberg, ſowie ein Fabrikant aus
Lenney und einige Fabrikanten aus Sagan und Sommerfeld eingefunden. Der
Markt begann in flauer Stimmung erſt im Laufe des Vormittags nachdem die
Produzenten ſich mit einer weſentlichen Preis Reduktion vertraut gemacht wurde
das Geſchäft etwas lebhafter. Von dem zum Verkauf geſtellten Quantum ſind
675 Ctr. meiſtens an Handler aus Breslau und Grünberg, ſowie an Fabrikanten
aus Lennep und Sagan mit einer Preis Reduftion von 15 20 Thlr. gegen die
vorjährigen Glogauer Marktpreiſe verkauft worden. Die gezahlten Preiſe variiren
zwiſchen 44 und 55 Thlr. Im Laufe des Marktes wurden ca. 200 Etr. von den
Eigenthumern aus dem Markte zurückgezogen ca. 200 Ctr. fanden keine Käufer
well während des Nachmittags eine entſchieden flaue Stimmung die Oberhand
gewann.

Stolpe Hinterpommern, d. 31. Mai. Schafe werden häufig zum Verkauf
angeboten doch iſt die Nachfrage ſehr gering. Die Wollhandler aus Berlin ſind
in den letzten Tagen vielfach hier eingetroffen doch werden von ihnen ſo niedrige
Preiſe 45 bis 49 Thlr. p. Etr. von 111 Pfd. einſchließlich der Locken geboten
daß nur der kleinere Theil der Produzenten zu dieſen gedruckten Preiſen ſich zum
Verkaufe entſchließt und mehr wie ſonſt zum Berliner Wollmarkt ziehen will.

S
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Dehkannkmachnungen.
Das dem Gutsbeſitzer Herrn Gottfried

Köppe zu Wieders dorf (zwiſchen Reideburg
und Landsberg) gehörige Anſpanngut, mit 109
Morgen beſten Feldes, meiſt 1. und 2. Klaſſe,
mit completen guten Gebäuden und Jnventar
(2 ſtarken jungen Pferden, 7 Milchkühen, 2 Fer
ſen, 63 Schafen) ſoll unter ſehr günſtigen Zah-
lungs bedingungen mit voller Erndte durch mich

verkauft werden.
Hierauf Reflectirende wollen bei mir die Be

dingungen einſehen und bis zum 20. Juni dieſ.
Jahres ihre Gebote abgeben.

Halle aſS., den 1. Juni 1869.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.

C Ntttergutsverkauf.
Das R. G. Vendergau, 5 Meilen von
Danzig, 1 M. v. d. Pommerſch. Grenze,
hart an d. Chauſſee, unfern der Eiſenbahn

CöslinDanzig über 2000 Mrg. Ackerland,
M größtenth. Gerſtenb., 632 M. Wald, 332 M.

Wieſen, zuſammen 3452 Mrg., 3 Vorw.,
M Ziegelei, landſch. Taxe 73,900 Wirth
ſchaftsgeb. in g. Stand, vollſt. Jnventar,
günſtigſte Hypothekenverſ., wird Erbth. w.
am 23. Juni 1869 Vorm. 11 Uhr
auf dem Büreau des Juſtizr. Walter zu
Danzig meiſtb. verſteigert. Auskunft durch
Oberſt v. Rüedlel, Bendergau

b. Smazin u. Juſtizrath W al
ter Danzig.

Große Auction.
Am I. dieſes Monats und die darauf

folgenden Tage, von früh 9 Uhr ab, ver
ſteigere ich den beweglichen Nachlaß des allhier
verſtorbenen Tiſchlermeiſters Carl Gelbke in
der Freiſtraße gegen baare Zahlung. Jch lade
dazu ein und bemerke, daß am erſten Tage
Möbel und Hausgeräthe, Hölzer und Feder
betten, Uhren, namentlich ein ſchöner Regulator,
Kleidungsſtücke, Wäſche u. a. Sachen mehr
zum Verkauf kommen und daß vom 15. ab vie
ſehr bedeutenden Holzvorräthe an Brettern,
Bohlen und Latten, Särge und Handwerks
zeug, auch eine Wäſchrolle und circa 2 Dtzd.
Getreideſäcke ausgeboten werden.

Eisleben, den 5. Juni 1869.
Schwennicke,

Auctions-Comm. u. gerichtl. Taxator.

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des

allhier verſtorbenen Tiſchlermeiſter Carl Gelbke
Anſprüche haben werden erſucht, ſolche binnen
vier Wochen entweder beim Tiſchiermeiſter Franz
Gelbke, oder Schmidtmeiſter Wunder hier
zur Geltung zu bringen. Ebenſo werden die
Schuldner des Herrn Gelbke aufgefordert, bin
nen gleicher Friſt Zahlung zu leiſten da ſonſt
mit gerichtlicher Einziehung der Außenſtände
verfahren werden müßte.

Eis leben, den 5. Juni 1869.
Der Privatſekretair Schwennicke.

J. A. der Gelbke'ſchen Erben.
Ein ſehr ſchönes, in beſter Meßlage Leip

zig's gelegenes ſ. Hotel haben, Wegzugs
halber, billig zu verkaufen

Otto Hauschiäld Co., Leipzig,
Univerſitätsſtr. S.

Eine Wirthſchaft in Eckartsberga zwei
Stunden von Köſen mit 286 Magdeburger
Morgen Feld in beſtem Kulturzuſtande, Gebäude
maſſiv und tadellos, ſoll mit anſtehender Erndte
und vollſtändigem Jnventar, als: 24 Milchkühe,
6 Pferde, 25 Maſtſchweine, 100 St. Hammel
c. erbtheilungshalber verkauft und kann ſofort
übergeben werden. Anzahlung 20,000
Nähere Auskunft ertheilt
in Eckartsberga, der Rittergutsbeſitzer
Pfeiffer in Bieſen bei Delitzſch und Rit-
e Rudolph in Voigtſtedt bei

rtern.

Eine kleine Waſſermühle mit

n

e

G nnnn

F7f

Die Betheiligung bei der

Thlr. 12,000,v 0,000,

nennen großen
zu gewinnen.

S Vertheilung. Die erſte Ziehung,
ſchon am 10. und 11. Juni.

O

G eneenenenenFrankfurter und anderen Verlosfungen
iſt in Preußen

Chlr. 100,000 in
dann Treffer von Thlr. 60,

Thlr.
Thlr. 6000

ſind in der vom Staate errichteten und garantirten

000, Thlr. 40,000,

welches von den Einlegern zuſammen kömmt, gelangt wieder an dieſelben zur
deren jeden Monat eine ſtattfindet,
Ganze Looſe hierzu koſten Thlr.

albe Thlr. 2, und Viertel Thlr. I.
Die Gewinnſte werden in obengenannter Münze den Einlegern nach jedem

rte geſandt; nur wolle man, da die Nachfrage nach dieſen Looſen ſicher eine ſehr
ſtarke werden wird, Beſtellungen baldigſt und zwar nur an das mit dem Ver
kaufe der Original-Looſe direct beauftragte Großhandlungshaus richten.
Die Beträge können eingeſandt oder per Poſtvorſchuß erhoben werden.

Amtliche Pläne und Liſten werden gratis verabfolgt.

FIoritz Grünebaum in Hamburg.
Es werden bei obiger Verlooſung nur

gewinnt kein gezogenes Loos weniger, als
S

geſtattet.
Silber oder Gold

Thlr.
10,000, Thlr. 8000,

9
eGeldverlooſung

beginnt

Treffer gezogen und
zwölf Silberthaler.

iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen.

der Exped. d. Ztg.

der Oeconom Treff

AVSSTELIVNG in ALTONA 18
Am 27. August geöffnet, bis 27. September dauernd.

(Vieh vom 3. bis 7. September.
INDVSTRIE, GEWERBE,

ACKERBAVD und

VIEHZVCHT.

Coneurren
a 1Ier

Natio- ulängere Zeitnen
S

als Adreßbuch dienen.
zu beziehen von dem Bureau Adreſſe: Herr Director Scheſſers, Ge

S neralſecretär, Königſtraße 110, Altong.

8 Diee Commiſſionmacht bekannt, daß der

l Termin zu Anmel
ür alle Jnduſtrie- u. ſ.

w. Gegenſtände noch bis 15.
i Juni ausgedehnt iſt jedoch kann

S nach dem 1. Juni nur, ſoweit der Raum noch
M vorhanden, angenommen werden. Der
e Schlußtermin zu Anmeldungen für Vieh

bleibt der 1. Juli. Frachtreductionen beſtehen auf
e Bahnen und Dampfböten. Die zollfreie Wieder

e jnfuhr in den Zohlbverein iſt gewährleiſtet. Die
ſtarke Betheiligung des Auslandes erhöht die Pflicht der Be
theiligung Seitens des Jnlandes. Die Cataloge werden

Anmeldungen franco gegen franco

Ein ſchönes rentables Gut mit 80 M. Feld

Näheres auf Anfragen unter der Adr.
C. B. 11 abzugeben an Ed. Stückrath in

Vortheilhafter Guts- Verkauf.
Ein kleines Langut, ſehr angenehm, freundlich,
iſolirt und an zwei Eiſenbahnen gelegen, ganz
arrondirt mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden 110 Morgen Acker und Wieſen
durchweg kleefähig, ſoll eingetretener Verhältniſſe
halber, ohne Einmiſchung von Agenten, mit
ca. 4——-5000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf portofreie
Anfragen unter Iätt. B. Nr. 145 poste restante
Torgau.
I56ste Frankfurter Stadt- Lotterie
1. Klaſſe am 9. u. 10. Juni a. c. Looſe
a 3. 18. à 1. 22.26 r ſowie auf alle ſechs Klaſſen à 51. 13.
ſind gegen portofreie Einſendung des Betrages
oder per Poſtvorſchuß zu beziehen durch

S. Blamck, Haupt Collecteur,
Schillerplatz Nr. 10 in Frankfurt a M.
NB. Jede zu wünſchende Auskunft ertheile ge

gen Portovergütung. Pläne u. Liſten gratis.

Ein Mädchen oder Wittwe in geſetzten Jah
ren, aus einer achtbaren, höheren Bürgerfamilie,

Das Spielen der Frankfürter Lotterie ist
gesetzlich gestattet.

Pür 1 Thaler
jst bei dem Unterzeichneten ein VWier-
tel Original Loos keine ver bo-
tene Promesse zu der am

II. u. 1I2. Juni G.
stattſindenden Ziehung der neuesten
grossenStaats Prämien- Verloosung
(von über 1 Million Gold-Thaler) zu haben,
in welcher zusammen über 22,000 Preise,
worunter event. 100,000, 80,0090, 70,000,
68,000, 66,000, 65,000, 60,000, 40,000,
20,000, 12,000, 2mal 10,000, 2mal 8000,
2wal 6000, viele von 5090, 4000, 2500,
2000, 1500, 1000 Whaler Zur Entschei-
dung Kommen.

Gefallige Aufträge, versehen mit Baar-
sendung per Postanweisung, oder Ermäch-
tigung Zur Postnachnahmeerbitte b aldigst.

M. Mester in Bremen.
Sielwall.

Windmühlenverkauf.
Dieſelbe liegt dicht an einem Orte von Ca.

400 Häuſern an der Thüringer Bahn und iſt
recht nahrhaft zu empfehlen. Preis mit Wohn
haus 2000 1000 können darauf ſtehen
bleiben. Auskunft ertheilt Th. Meiſßtinger
in Schloß vippach bei Weimar.

die ſich durch gute Zeugniſſe legitimiren kann,
wird zum September oder 1. October d. J.

Dienſte zu verrichten hätte.
ter A. B. 2. bittet man bei Ed. Stück-

Morg. Garten u. 5 Morg. Feld weiſt
nach Knekenburg, Rütergaſſe 9.

rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben, woſelbſt das
Nähere zu erfahren iſt.

Hür Posamentiürer.
g Se Jn meiner Fabrik habe ich Webeſtühle,zur Pflegerin einer alten und leidenden Dame 1 Gimpenmühle, 1Sengmaſchine, 1Plette,

geſucht, wobei ſie zu gleicher Zeit Jungfern Schweifrahmen 1 Klöppelmaſchine,
Anmeldungen un Laufer u, vieles andere Werkzeug, auch eine

Partie Knopfformen abzulaſſen.
W'oldemar Kästner,

Leipzig, Reichsſtr. 5.
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Zu der von Rönitgl. Preuss. Regierung genehmigten

156. Frankfurter Lotterſe,mit 26,000 Looſen, worunter 14,000 Gewinne

e e e u e

h von reſp. Fl. 200,000; 100,000; 50,000; 20000 15,000; 10,000 und darunter, empfehle

GOriginallooſe J. Claſſe W. Ziehung am 9. u. 10. Juni d. J.
ganze Looſe à 3 13 halbe I 22 viertel 26

Das Reſultat wird ſofort nach Entſcheidung durch amtliche Ziehungsliſten mitgetheilt.
S Jndem ich die gewiſſenhafteſte und prompteſte Bedienung zuſichere, bittet wegen de
nahe bevorſtehenden Ziehung um gef. umgehende Beſtellung

das Haupt Lotterie-ComptoirR. Beſtellungen konnen auch ohne
Briefe auf den jetzt üblichen Poſt vonanweiſungen gemacht werden. A. Molling in Hannover.

U eh alt wasser hen Amstalt
Langenberg bei Gera.

Koſt, Logis, Bäder c. von 6 an per Woche.
Curort bei allen chroniſchen, nervöſen Krankheiten, Hämorrhoidalleiten, Rheum. Gicht,

ei Schwächezuſtänden, den Folgen von Mercurtal und dergl. Curen. Auch homöo
athiſche Behandlung. Beſitzer und Dirigent

der prakt. Arzt Dr. Miteste.
e n S e e eSt mr Davy's omade,ſeit 30 Jahren bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur

neuen Erzeungung der Haare, überhaupt zur Kräftigung und Verſchönerung des Haar
wuchſes, à Kr. 20 Depöt für Halle in der Märs ehe Apotheke.

Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine
Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter

dem Namen Sir Humphry Davy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit
gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Po
made das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete.

Halle, 10. Juli 1851. Profeſſor Dr. BIasäuus,(L. S.) (Königl. Pr. Geh. Rath, pract. Arzt u. Director der chirurg. Klinik).

Feuerſichere Stsfündachpappe, Prima- Qualität
Bätterfelder Thonröhren

in allen Dimenſionen, ſowie
HausGarplattem von Schiefer und Marmor

B. Schmiede e Co.
Die erſten Neuen Jsländer Heringe, bekanntlich

der feinſte, zarteſte und fetteſte Fiſch, erhielt ſoeben die
Heringshandlung von Rolle.

Steierſche u. franz. Senſen, geſchliffen, mit Garantie, bill. b. Bermmanmnd in Lauchſtädt.

Wasserheilanstalt Alexandersbad

empfehlen billigſt

zwiſchen Hof und Eger im Fichtelgebirge. Das große L o
vonDauer der Saiſon bis Ende Oetober.Br. wed. B. Cor des. Zweimalhundert Tauſend Gulden

Wöchentliche Dampferexpechtion. weitere Gewinne von fl. 50,000;
Zwiſchen Stettin und 25,000; 2mal 20,000; 2mal 15,000

Danzig, Marienwerder, Elbing, J 2mal 10,000 c. c. kann man auch dies
WBraunsberg, Königsberg i. Pr., mal wieder erlangen in der von Königl.
Tilſit, St. Petersburg (Stadt),
Kiel, Copenhagen

Preuß. Regierung genehmigten und ſomit
in der ganzen Königl. Monarchie

unterhalte ich regelmäßige Dampfſchiffsverbin- erlaubten Frankfurter Stadtlotte
dungen rie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchonRud. Christ. Griübel in Stettin. am 9. und AO. Juni ſtattfindet. Der

ſ. F hege ver en hierzu ſeine bekannte
847 glückliche HauptCollecte, mit ganzen Lo ov Aetznatron re h ſen à 3. 18, Halben à I. 22,

tiehnhb o e Co. Leipzigerſtr. Vierteln à 26 (Plaäne und Liſten
D. m is) gegen Einſendung oder NachDie Laungenschwindsuecht S Saretet en re

wirb näturgemäß ohne innerliche Medica Der beſtellte Haupt Collecteur:
mente geheilt. Adreſſe Br. l. Rottmmaenn Hedolph Seraerssin Aſchaffenburg a. M. (Gegenſeitig foo.) in Frankfurt am Main.

Syphis, Geſchlechts und Haut Durch directe Betheiligung in meiner Haupt
krankheiten, Schwäche, r genießt man den Vortheil, vonFrauen krankheiten c. heilt brieflich ſchnell Schreibgeid Berechnung c. ganz verſchont
und gründlich zu bleiben.

Pr. Leomhardt, Serlin, Lindenſtr. 75. S
Eine junge Dame von guter Familie die in Eine im beſten Betriebe befindliche kleinere
der innern Haushaltung tüchtig Beſcheid weiß, e f eitwird zur Unterſtützung der Hausfrau geſucht. Maſchinenfabri und
Meldungen werden Domplatz Nr. 9 entgegen Gießerei iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers

genommen. zu verkaufen. Adreſſen suh R. 5219. beföre A hydraul. Preſſe mit Pump t die Annoncen Expedition von Rudolf
Eaſtenn, gut beſchaffen und brauchbar, wird Mosse in Berlin.
zu kaufen geſucht. Offerten mit Angabe des Anmnonce.

Je Preßraumes Höhe c unter S. T. 444. an Die Verwalterſtelle in Eddiehauſen
Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg. bei Göttingen iſt beſetzt

T n

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

m 3 Uhr ab Concert im Park;

Feuerzeuge.
Wisch-, Wand und Taschen-

Feuerzenuge empfiehlt in gr. Auswahl
C. B. Bitter

Empfehlung.
Klagen Recurſe und Appellations Rechtfer

tigungen, Verträge Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Bureau von

Magedorn,
Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.

Die Vermittelung von Kauf und Pachtge
S ſchäften und die Beſchaffung von Kapitalien

und Hypotheken übernimmt
Hagedorm,

Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.
Schuldforderungen zieht ein

HMagedorn,
Halle a S, gr. Steinſtr. 46.

Das vom Herrn Pref. Olshauſen be
wohnte Logis iſt zum 1. Juli oder 1. October
a. C. anderweitig zu vermiethen. Miethpreis
300

Eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Zimmern
Mädchenſtube, Küche, Kammern und Zubehö
iſt wegen Umzuges ſogleich oder ſpäter zu ver
miethen und tägl. von 10 5 Uhr anzuſehe
Geiſtthor 14, 2 Treppen.

Die Parterrewohnung Magdeburger Chauſſee
Nr. 13 iſt 1. Juli zu vermiethen.

en Plüht das Alnck.neuem
r verſ. S. Basch, BerPr. Lose un Se e

Binkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
brecken, Sohmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete., zu den höchsten Prelsen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fahren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zablung: Kasse

Hall. Volksliedertafel.
Sonntag den G. Juni Abends 7 Uhr

Sorgein Müitlers elle vue.
Der Vorſtand.

Bad Lauchstädt.
Sonntag den 6. Juni von Nachmittags

von nächſter
Woche jeden Dienstag, Mittwoch und Freitag
Nachmittags Concert.

NB. Für gute Speiſen, Getränke
prompte Bedienung wird geſorgt.

W. Becker, Reſtaurateur.
Sonntag den 6. Juni ladet zum Ringrei

ten u. Tanzvergnügen ergebenſt ein
die Jugend zu Beeſen.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag bei atseh.

Nadewell.
Sonntag den 6. Juni laden zu ihrem dies

jährigen Vergnügen, „das VBrautpaarſu
chen“, hierdurch ergebenſt ein

die jungen Mädchen hierſelbſt.

Zöberitz.
Sonntag den 6. Juni Tanzvergnügen,

wozu freundlichſt einladet A. Koch.
Abſchied.

Mit Wehmuth ſcheidend von dem theuren Orte,
Wo ſchon die Wiege meiner Väter ſtand,
Zu denen richtend meine Abſchiedsworte,
Mit welchen einte mich der Freundſchaft Band,
Wünſch' ich von Herzen Allen, wohl zu leben,
Jhr freundlich Angedenken noch daneben!

Drei Männern aber, die mir Feindſchaft
ſchworen,

Als hätten ſie durch mich die edle Jagd,
Auf die ſie ſicher rechneten, verloren
Wird von mir auch ein Lebewohl geſagt,
Und mit dem Wunſch will ich von ihnen ſcheiden:
Es fehle ihnen nie an Jägerfreuden!

Löbitz, d. 1. Juni 1869 Ed. Pocher.
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Dritte Beilage zu 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 5. Juni 1869.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Freitag den A. Juni. Das Zollparlament

wählte heute Simſon zum Präſidenten mit 215 von
221 gültigen Stimmen, zum erſten Vicepräſidenten den
Fürſten Hohenlohe mit 168 von 213 Stimmen.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Der Miniſterpräſident Graf Bismarck

iſt, wie verlautet, von ſeinem Unwohlſein ſoweit wieder hergeſtellt, daß
er ſich bei günſtigem Wetter auf einen Stock geſtützt in ſeinem Park
einige Bewegung machen kann.

Die „B. u. H.Ztg.“ erfährt, daß die auffällige Bemerkung der
„Kreuzzeitung“ über das reſervirte Verhalten des Präſidenten Del
brück gegenüber den Steuer Vorlagen nicht ohne Autoriſation zum
Abdruck gekommen iſt. Jn höheren Beamtenkreiſen war übrigens

und hierdurch erklärt ſich vielleicht die ſeltſame Rüge Herr Delbrück
während der bekannten temporären Criſts als der wahrſcheinliche Nach
folger des Frhrn. v. d. Heydt genannt worden.

Das Kriegsminiſterium hat in Ausführung der durch das Bun
desgeſetz vom 7. April 1869 bei eintretender Rinderpeſt vorgeſehenen
Maßregeln die Commandobehörden der Armee darauf hingewieſen allen
Requiſitionen Seitens der kompetenten Verwaltungsbehörden, zur An
ſtellung militäriſcher Hülfe für ſolche Abſperrungszwecke, jederzeit in
dem erforderlichen Umfange nachzukommen.

Das Offiziercorps der Marine des Norddeutſchen Bundes
beſtand im Beginn des Jahres 1869 aus 1 Admiral mit dem Range
eines commandirenden Generals, 1 Vice-Admiral mit dem Range eines
Generallieutenants, 2 Contre-Admiralen mit dem Range von General
majors, 5 Capitäns zur See mit Oberſtenrang, 19 CorvettenCapitäns
mit Majorsrang, 35 CapitänLieutenants mit Hauptmannsrang, 47
Lieutenants zur See mit dem Range von Premierlieutenants, 32 Unter
lieutenants zur See mit dem Range von Secondelieutenants und 120
SeeCadetten mit Fähnrichsrang. Dazu kamen noch 54 Cadetten in
der Stellung von Gemeinen.

Sobald der jetzt auf einer Badereiſe abweſende bisherige Miniſterial
Director im FinanzMiniſterium, Wirkliche Geheime Ober Finanzrath
Bitter zurückgekehrt ſein wird, übernimmt er ſein neues Amt als
Unter-Staatsſecretär oder vielmehr Director in dem Miniſterium des
Jnnern, und der zeitige Jnhaber dieſer Stelle, Dr. Sulzer, tritt dann
nach 48 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand. Sulzer war früher activer
Richter und auch Mitglied des nach fünfjähriger Dauer verſchwundenen
OberCenſurgerichtes, deſſen Präſident Bornemann geweſen war. Bitter's
Stelle im Finanz Miniſterium erhält der Ober Regierungsrath Schu
mann, zur Zeit in dem Miniſterium für landwirthſchaftliche Angele
genheiten.

Nach der „Proteſtantiſchen Kirchenzeitung“ hat der Prediger Knak
in ſeinem frommen Eifer an die Synodal- Genoſſen des Predigers
Richter (Mariendorf) die Aufforderung ergehen laſſen, „dieſelben möchten
ſich zu einem öffentlichen Zeugniß gegen Prediger Richter wegen
feines Auftretens in der December Debatte im Abgeordnetenhauſe
vereinigen.

Belgien.
Aus Brüſſel berichtet eine Depeſche des „Fr. J.“ kurz und

bündig: Die Regierung hat der zweiten Kammer ein Actenſtück mit
getheilt, worin das päpſtliche Breve, welches ſich zum Hohne der
nationalen Souveränität das Recht der Einmiſchung in die Gründung
Belgiſcher Stipendien in Belgien anmaße, für null und nichtig
erklärt wird.

Die Verſammlung der deutſchen Proteſtanten
in Worms.

Worms, d. 1. Juni. Das geſtrige Feſthankett verlief in der heiterſten Weiſe.
An 400 Theilnebhmer, Damen und Herren betheiligten ſich an demſelben ſodaß
der geräumige Caſinoſgal in welchem es ſtattfand überfüllt war. Doch waren
auch hier nicht die zwei Hauptfehler, an welchen alle derartigen größern Zweckeſſen
zu leiden pflegen zu umgehen. Es wurde zu viel geredet und, um dieſes Zuviel
aus zugleichen, dem Magen deſto weniger geboten. Die einzelnen Gange, welche an
ſich wohl ganz gut waren wurden mit ſo großen Zwiſchenpauſen und ſo ſporadiſch
gufgetragen daß manche von Hunger gequälte Seele die Gelegenheit zu erneutem
Proteſt ergriff, oder in Klller Reſignation, ihren Hunger in einer beliebigen Wirth
ſchaft zu ſtillen, ſich entfernte. Die Reihe der Trinkſprüche eröffnete H. J. Meyer
von Worms mit einem Hoch auf den Nachkommen Philipp's des Großmüthigen,
auf den Großherzog Ludwig III. von Heſſen. Bluntſchli toaſtete auf eine Perſon
welche größer ſei als alle deutſchen Furſten denn zu jerer gehören auch die letz
ken nämlich auf die deutſche Nation. Heute habe man etwas gefühlt von dem
Pulsſchlag, der durch das deutſche Volk gehe und dieſes werde die Reformation
nicht aufgeben. Dieſer Toaſt rief allgemeine Begeiſterung hervor. Dr. Schröder
von Worms trinkt auf den engern geſchäftsfuührenden Ausſchuß der im Geiſte der
Unlon die Einladung an alle Proteſtanten habe ergehen laſſen, ſich in Worms ein
zufinden. Kirchenrath Schenkel von Heidelberg läßt die Stadt Worms doch leben
deren treffliche Frauen und Männer mit groſtoliſcher Gaſtfreundſchaft die Fremden
gufgenommen hatten. Das Wappren der Stadt ſei mit drei Sternen umgeben; das
ſeien die Sterne des Proteſtantismus: Glaube Liebe Hoffnung. Jn der Mitte
blicke man einen Schluſſel und als Schildhalter zwei Lindwürmer; das ſei der
Schlüſſel Petri, welchen dieſe bewachten, damit er nicht geholt werde. Dr. Schnei
der von Worms laßt alle Proteſtanten des Erdenrundes, welche nicht mit
religiöſen Formen n leben. Dekan Zittel aus Heidelberg trinkt auf den
neuen proteſtantiſchen Geiſt der jetzt erwacht ſei, die Morgenröthe eines ſchönen

ags Halter gus Eberbach bringt in gereimter Rede dem Non possumus“ des
Zroteſtantiſchen Gewiſſens ein Hoch aus. Ein Vertreter aus Siebenbuürgen, deſſen
Name un verſtändlich blieb, trinkt auf den Geiſt der Nation, der in Verbindung
du dem Proteſtantismus allein es möglich gemacht habe an den fernen Grenzen
petſcher Cultur die ſächſiſchen Gemeinden treu ihrer Nation zu erhalten

Schellenberg aus Manuheim toaſtet auf den Prediger Carrasco in Valladolid,

Vermiſchtes.
Eine ſpaßhafte Handlung wenigſtens wird das ökumeniſche

Concil zu verrichten haben, wie ſie gewiß noch nicht dageweſen iſt.
Die meiſten Leute wiſſen wahrſcheinlich nicht, daß Karl der Große ein
Heiliger iſt, aber ſeine Heiligſprechung iſt ein wenig anrüchig geweſen.
Zu jenen Zeiten, wo die Papſte und die Kaiſer ſich ewig in den
Haaren lagen, kam es, wie oft, einmal vor, daß der deutſche Kaiſer
den Papſt nicht anerkannte und ſelber einen Gegenpapſt wählte. Die
ſer nun, um ſich dankbar zu bezeigen, kam auf den Gedanken, den
guten Carolus Magnus zu canoniſtren. So ein Heiliger in partibus
aber iſt immer noch nicht recht offiziell, deshalb ſoll das nächſte Concil
ſeine Heiligſprechung noch nachträglich rectificiren reſp. echt machen.

Hanau, d. 28. Mai. Schon ſeit längerer Zeit beſteht ein
ſehr kameradſchaftliches Verhältniß zwiſchen unſeren preußiſchen Offi
zieren und den baieriſchen im benachbarten Aſchaffenburg. So ſahen

wir auch am letzten Sonntag wieder eine größere Anzahl baieriſcher
Offiziere hier in Hanau, und Jedermann freute ſich, daß die, welche
ſich vor kaum drei Jahren ſo erbittert gegenüber geſtanden hatten, jetzt
ſo freundſchaftlich Arm im Arm, im ausgeprägten Bewußtſein ihrer Zu
ſammengehörigkeit als deutſche Offiziere durch die Straßen zogen.

Goslar. Einem der „HarzZtg.“ zu Ohren kommenden Ge
rücht zufolge wäre der ſchnelle Tod des Heildirektor Lampe durch
Gift herbeigeführt und werden auch Namen damit in Verbindung ge
bracht. Her Kron Anwaltſchaft iſt bereits Anzeige gemacht, da das
Vorhandenſein von Gift in der Leiche mediziniſch konſtatirt iſt.

Hörxter, d. 1. Juni. Die „Weſtfäliſche Zeitung erhält von
hier folgende Berichtigung in Bezug auf eine Nachricht aus Hörter,
das angebliche Mordgeſtändniß eines c. Rieks betreffend, die auch in
unſer Blatt übergegangen iſt:

„„Rieks, ein Mann in den vierziger Jahren welcher eine Wittwe und 5 Kin
der von denen der alteſte Sohn 19 Jahre zählt, hinterlaſſen hat, iſt bereits vor
5 Wochen beerdigt. Derſelbe wurde in den letzten Wochen ſeiner Krankheit im St.
NikolalKrankenhauſe bis zu ſeinem Tode gepflegt. Er litt geduldig und gotterge
ben. Was nun hier von der Veranlaſſung zu ſeiner Beichte von der Ermahnung
des geiſtlichen Herrn, von der verlangten und geſchehenen Vorführung der Verwand
ten des Verunglückten erzählt wird, und die ganze „„ſchreckliche Geſchichte iſt voll
ſtändig erdichtet. Es werden daher alle Zeitungen welche dieſe „ſchreckliche Ge
ſchichte““ nacherzählt haben im Jntereſſe des Rufes einer armen Familie gebeten,
auch dieſe Berichtigung aufzunehmen. W. Werntze, Cavlan und Seelſorger im St.
NikolgiKrankenhauſe.“

Aus Philadelphia wird gemeldet, daß die Schiffe „Mar-
garet“ von Sunderland und „Zetus“ von Hull, beide auf dem Wege
nach Quebeck, an der Jnſel Anticoſti geſcheitert ſind. Zweiunddreißig
Perſonen verloren das Leben, und nur ein Mann, Namens Donald,
wurde gerettet.

Jn Oja Caliente, einer Stadt Meyxico's, ſchlug am 5. Mai
der Blitz in eine Kirche, während Gottesdienſt abgehalten wurde. Das
Dach der Kirche ſtürzte mit donnerähnlichem Krachen ein und begrub
unter ſeinen Trümmern eine große Anzahl Menſchen. Den letzten
Berichten zufolge wurden über 40 Leichen und 18 Schwerverletzte aus
dem Schutt hervorgegraben, aber die Geſammtzahl der Opfer war noch
nicht ermittelt.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen. Jn der Dienetags- Sitzung des landwirth-

ſchaftlichen Central- Vereins für die Provinz Sachſen
kamen nachfolgende wirthſchaftliche Fragen zur Erörterung:

7. Wie iſt der Milzbrand neuerdings im Bereiche des Central Vereins aufge
treten, was iſt zu ſeiner Verhutung bereits mit Erfolg geſchehen und welche Ein
richtungen dürften zu treffen ſein dem Uebel vorzubeugen oder mindeſtens die
Veranlaſſung der Krankheit zu ergründen Ref. Oberforſtmeiſter v. Wangenheim,
Gotha. Der Milzbrand iſt in Folge des heißen Sommers etwas verheerender auf
getreten, die Mittel gegen denſelben ſind gegenwärtig noch ſo unwirkſain als früher
Haupturſache iſt das Miasma als die vorzüglichſte Krankheitsurſache, durch welche
die zweckmäßigſte Beſeitigung des Milzbrandeadaver zu beſchränken.

8. Ueber die Solidarhaft im Genoſſenſchaftsweſen mit Berückſichtigung der
landwirthſchaftlichen Jntereſſen. Ref. v. Schönberg, Raumburg. Nach dem neuen
Genoſſenſchaftsgeſetz iſt die Solidarhaft der Darlehnskaſſen Vereine nicht mehr ſo
gefahrdrohend für die einzelnen mehr bemittelten Mitglieder derſelben da im Fall
der Jnſufficenz Jeder nur pro rata des auf alle Mitgiteder zu erthellenden Ausſalls
verantwortlich iſt.

9. Welchen Einfluß auf die Bewirthſchaftung der Felder muß die in kurzer
Zeit eintretende Erſchöpfung der Guanolager der Ghincha- Inſeln ausuben und wie
iſt ein Erſatz für dieſes Düngmittel zu ſchaffen Ref. Prof. Dr. Stohmann, Halle.
Ein Zuruückgehen auf weniger intenſive Wirthſchaft iſt nicht möglich der Chiliſal-
peter, welcher durch Erbauung einer Eiſenbahn Seitens der Chileniſchen Regierung
zuganglicher und vielleicht um die Hälfte billiger werden wird, ſowie die pyosphor
ſauren und Ammonigkſalze, werden wohl zum Theil den Ausfall decken in der
Hauptſache muß aber jeder Landwirth darauf bedacht ſeln, die Duüngerpreoduction
t den Viehſtand als die naturgemaäße ſeinen Verhältniſſen nach möglichſt zu

eigerr.
10. Ueber die Frage des Beſtehens miasmatiſcher Viehkrankheiten. Referent

v. Seebach Oppershauſen. Das Miasma als die alleinige Urſache aller in Form



von Milzbrand auftretenden Krankheiten anzunehmen, wie das gegenwärtig aeſchieht,
iſt doch wohl einſeitig; einen großen Einfluß auf die Entſtehung dieſer Krankhei
ten haben doch wohl auch die durch die neuere Bewirthſchaftung eingefuhrten Frucht
wechſelſyſteme, kunſtlichen Dungerwirthſchaften und techniſchen Gewerbe.

11. Iſt es vortheilhafter, die Schafe in der entſprechenden Jahreszeit in den
Horden oder im Stalle zu halten Ref. Amtmann Lipki, Tennſtäaädt. Das Horden
iſt wohl vortheilhafter, nur muß man ſtets leere Felder haben um auch im Som
mer huürden zu können.

12. Erſcheint es zweckmäßig die Schutz Jmpfung der Schafpocken geſetzlich
zu verbieten Ref. v. Meyering. Wenn das neue Geſetz über Schafpocken erlaſſen
ſein wird, in welchen eine längere Sperre auch für die Heerden mit Schutz Jm
pfung vorgeſchrieben iſt, dann wird die Schutz Impfung ſchon von ſelbſt erlöſchen.

13. Sind zur Aufzucht guter Arbeltspferde Fohlenweiden nöthig Referent
e Kutzleben. Arbeitspferde laſſen ſich auch ohne Weiden mit Erfolg
aufziehen.

14. Welche Erfahrungen ſind mit dem Anbau von engliſchem Weizen in der
Provinz Sachſen gemacht Der Spyalding iſt gegen ſtarke Kältegrade ſehr empfind
lich und wintert leicht aus insbeſondere wenn er früh beſtellt iſt, jedoch iſt ſein
Ertrag durchſchnittlich ſo reichlich daß das immer doch nur ſeltene Auswintern
einmal übertragen wird.

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
Sitzung am 31. Mai e.

1. Die Beſchaffung einer neuen Waſchrolle für das Hospital zum Preiſe von
130 Thlr. und die Ueberlaſſung der fur daſſelbe nicht mehr brauchbaren alten Rolle
an das Siechenhgus für die Summe von 15 Thlr. werden genehmigt.

2. Desgleichen die von der SchulCommiſſion zur Aufbeſſerung der Lehrerge
halter vom 1. Juli e. ab vorgeſchlagene GehaltsSeala und die darnach erforderliche
Summe von 1215 Thlr.

Die weitere Verhandlung betraf perſönliche Angelegenheiten

Bad Wittekind.
Die diesjährige Saiſon in unſerm Bade Wittekind hat am 15. Mai

begonnen. Die erſte ſoeben ausgegebene Liſte der Kurgäſte (die Zeit vom
15.—31. Mai umfaſſend) weiſt in 64 Nummern 132 Perſonen auf, unter
denen Viele aus weiter Ferne. Von Jahr zu Jahr übt unſer herrliches
Saalthal, deſſen Anlagen fortwährende Erweiterung und Verſchönerung er
fahren größere Anziehungskraft aus nicht allein auf die Bewohner der
Stadt und Umgegend ſondern auch auf die ſonntägliche Touriſtenſchaar.
Die Perle aber des Saalthals iſt unſer reizendes Wittekind mit ſeinen
mannigfaltigen ſchattigen Spaziergängen wundervollen Fernſichten, ſonni
gen lauſchigen Plätzchen und durchaus comfortabeln Einrichtungen zur
Pflege des leiblichen Menſchen. Die Frequenz des Bades iſt deshalb auch
im fortwährenden Steigen und wird auch in dieſem Jahre, wie wir als
ſicher annehmen dürfen, eine bedeutende ſein.

Petroleum.
Berlin (3. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß in Po

en von 50 Barrels (125 Etr.) loco 7 Bf., pr. Sept. /Oet. 7 bz. pr. Oct.
Nov. 77/24 bz. Stettin pr. Herbſt 7 Gd. Hamburg: Feſter gehalten,
loco 13 4 14, pr. Juni 13 pr. Juli Aug. 1327, pr. Aug. Dec. 14 Bre
men: Unverändert. Antwerven: Behauptet. Weiße Type loco 47, pr.
Sept. 50, pr. Oct. Dec. 53. NewYork (2. Juni): Raffin. in New Vork
29 do. in Philadelphig 29 Philadelphia: Raffinirt 2927,.

Zucker.
Paris (3. Juni): Runkelrüben Zucker pr. compt. 70,50, pr. Oct. Jan. 63,

New-Pork (2. Juni): HavannaZucker Nr. 12. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.

Aronpr i. Hr. General a. D. Frhr. v. Heimrod a. Deſſau. Hr. Banquier
Baron v. König a. Livorno. Hr. Hofrath v. Heſekiel u. Hr. Jnſp. Löſcher
a. Berlin. Die Hrrn. Rent. Lutzmann g. Braunſchweig u. Günther a. Deſſau.
Hr. Clavier Virt. Riedel a. Cöln a/Rh. Hr. Fabrit. Grönwald a. Kuüſtrin.
Die Hrru., Kaufl. Prahl a. Frankfurt a M. Bunge a. Hamburg Schönfließ
a. Forſte, Liebmann a. Gera, Keßler a. Magdeburg, Voigt a. Calbe a/S.

Stadt Tür ion. Hr. Graf v. Ekloffſtein a. BurgChemnitz. Die Hrrn. Kaufl.
Hennig g. Cospoli, Schmohl a. Ravensburg, Schürmann a. Altona, Schwarz
a. MuünchenGladbach, Pothmann a. Limburg, Achten a. Berlin, Juſt a. Hagen,
Klein a. Magdeburg.

Soldner Ring. Hr. Pächter Anketell u. Hr. Apoth. Kunze a. Dresden. Hr.
Muhlenbeſ. Schellenberg a. Schwerin. Hr. Rent. Braune a. Berlin. Hr.
Jngen. Kohl a. Warſchau. Hr. Lehrer Bienitz a. Nordheim. Hr. Gutsbeſ.
Opitz a. Königsberg. Hr. Landwirth Franz a. Altenburg. Hr. Fabrikbeſ.
Puünger g. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Fritſch a. Chemnitz, Oeſer a. Zwickau,
Börſch a. Magdeburg, Noak a. Apolda, Keil a. Freiburg, Kunze a. Stuttgart
Ahrens a. Frankfurt a M., Bauer g. Zittau, Leßner a. Elberfeld.

Soldaer T we. Die Hrrn. Fabrik. Hoyer a. Plauen u. Möckel a. Auerbach.
Hr. Getreidehdlr. Hendel a. Altenburg. Hr. Lehrer Bauer a. Brunndöbra.
Hr. Oekon. Leonhardt g. Falkenſtein. Die Herrn. Kaufl. Leutert a. Hamburg,
Hagemann a. Leipzig, Friedrich a. Berlin, Feiſt a. Frankfurt a/O., Stockinger
a. Thale a/H., Solinger a. Dresden.

Stadt Hamburg. Hr. k. Bergmſtr. Riehn a. Stolberg. Hr. Dr. Schellen
berg u. Hr. Rent. Strauß a. Berlin. Die Hrrn. Winkler u. Baſchritz a.
Arad in Ungarn. Die Hrrn. Kaufi. Haack u. Kurtz a. Berlin, Schutz a. Ha
velberg Brand a. Pforzheim, Klaproth a. Naumburg Rafael a. Breslau,
Böttcher a. Leipzig, Schwabacher a. Frankfurt

ſam zu machen.

Mente's Hötel, Hr. Appell.Gcrichts- Rath Schlette m. Gem. a. Magdeburg
Hr. Betr. Direct. Boehme a. Delitzſch. Hr. Fabrik. Bonnſtedt a. Erfurt.
Hr. Lieut. Fiſtilur g. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl. Bergmann a. Paris, Velten
a. Elberfeld, Braune a. Berlin, Pincus a. Leipzig Lohmeyer a. Sangerhauſen,
Friedrich a. Bernburg, Berthold a. Potsdam, Knappe a. Jngelſtedt.

Russischer Hof. Hr. OJngen. Wecker a. Dresden. Hr. Poſtſecret. Koch
a. Berlin. Hr. Seeret. Reuter g. Merſeburg. Hr. Verſich.IJnſp. Florſchütz
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schulze m. Frau g. Berlin Mehmel g.
Eisleben, Schröder a. Furth.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 5. Juni

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Nm. 2 Vorbereitung Domprediger Zahn.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2——4.
Marien Bibliotbhek: Nm. 2——3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm, 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6. gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab, 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
e von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſiums.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung)
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im „Roſenthal“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8—10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel. Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade-Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Waſſer u. Svolbader, gem. Bäder zu

Eisenbahnfahrten. Courierzug s Schnellzug P Perſonenzug, G gemiſchter Zug.. Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8. U. 20 M. Vm. 2 U. Nm.

5 U. 46 M. Ab. (o0), 6 U. 30 M. Ab. (2).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (c), 9 U. 30 M. Vm. (P),

1 u. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 l.
45 M. Ab. (8).

r U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm (P), 1 U. 25 M. Nm. (P)
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nehts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. 111. 15 M. Vm. (8),
1 U. 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Noehts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.

Salzmünde 9 U. Vm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
4. Juni 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102
3 Staatsſchuldſcheine 82

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 83 Oeſterreich. EreditAn
ſtalt 127 Jtalieniſche Anleihe 56 Amerik. Anleihe 87,.

EiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 108. BergiſchMärkiſche
130 BerlinAnhalt 180. Berlin-Görlitz 78. Berlin Potsdam 182 Berlin
Stettin 132 BreslauSchweidnitz 109 CölnMinden 118. CoſelOderb. 103,.
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger 195 Mainz Ludwigsha
fen 134. Märk. Poen 64. Oberſchleſiſche 1757,.. Oeſterr. Franzoſen 205
Oeſterr. Lombard. 137 Rechte Oderufer 857/,. Rheiniſche 113 Khüringer 136

Banken. 4/, HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 105.
Oeſterr. Noten 82

Nechts. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

4 do. 93

Berliner Getreide-Börſe.
Roggen r animirt. Loco 52 Junt Juli 52 Juli Auguſt 51,

erbſt
Rüböl. Laufender Monat 112,.. Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: feſter. Loco 17 t Junt/ Juli 16

Kündigung 330,000 Quart.
Juli Auguſt 17

Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterieen zu
bewahren erſcheint es geboten, die Aufmerkſamkeit guf ſolide preuß. Collecteure zu
lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Inſeraten Theile erſcheinende
Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt Collecteur in Frankfurt a. M. aufmerk

Beſtellungen auf Looſe welche demſelben direct gegeben werden,
haben die beſte Ausführung zu gewärtigen.

Hekanntmachungen.
Süßkirſchen Verpachtung.

Die Kirſchallee von Zwebendorf nach
Hohenthurm ſoll den 8. Juni Mittags 1
Uhr im Gaſthauſe daſelbſt beſtbietend verſtei
gert werden.

Zwebendorf. Der Ortsvorſtand.
Zwei junge Damen wünſchen bis z. 1. Sept. c.

ein Tapiſſerie- Geſchäft entweder zu kau
fen oder ein ſolches einzurichten, am liebſten in
einer kleinen freundlichen Stadt der Provinzen
Brandenburg, Sachſen od. Schleſien. Franco
Offerten, bez. W. I. 922, beförd. die Annoncen
Expedition von Haasenstein Vogler, Hamburg

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, in weiblichen Arbeiten nicht unbewandert,
ſucht zu ihrer ferneren! Ausbildung ein Unter
kommen in einer Wirthſchaft, zur Unterſtützung
der Hausfrau. Ess wird weniger auf Ge
halt, als auf eine ſolide, liebevolle Behandlung
gerechnet.

Geehrte Reflectanten werden erſucht,
Adreſſen unter den Buchſtaben: A. S.
rest. Alsleben a/S. niederzulegen.

ihre
poste

Eine gute gangbare Schmiede mit 2 Feue
rungen iſt zu verkaufen. Näheres beim Stell
machermſtr. Sachſe in Seeben.

Zwei Burſchen, welche Luſt haben die Gärt
nerei zu erlernen, können ſich melden beim Gärtner
A. Schulze auf Rittergut Dieskau

Gicht (Rheumatismus Leidende mache ich
hierdurch auf meine ſympathetiſchen Curen auf
merkſam. Diejenigen, welche von meiner Cur
Gebrauch machen wollen mögen ſich am 27-
Juni Nachmittags von 1 4 Uhr bei mir ein
finden. Noch erinnere ich diejenigen welche
nicht gänzlich von ihren Leiden befreit ſein ſoll
ten von der letzten Cur, ſich an benanntem Tage
nochmals an mich zu wenden. A. Männicke
in Schkeuditz, Bahnhofsſtraße.

Für ein Manufaetur-Modewaaren
geſchäft wird zum baldigen Antritt
ein gebildetes junges Mädchen als
Verkäuferin gesucht. Gefällige
Offerten werden unter I. U. S. Nr.
730 poste restante Erfurt erbeten.

e

Gebäu
ferdecke

fentlich

Die
trakten

dem 2
V

einzuſt

mittag
Offert
tenten
eingeh

We

Eir
Dorfe
Keller
haus
ſtande
leben

lung
anſtät
theilt
Stein

E

der i
zum
heres

Jc
chenf



r

Thüringiſche Eiſenbahn.

a Bekanntmachung.S Die beim Umbau der Bahnhofs
Gebäude zu Merſeburg vorkommenden Schie
ferdecker- Arbeiten ſollen auf dem Wege der öf
fentlichen Submiſſion vergeben werden.

Die Bedingungen nebſt Koſtenanſchlags Ex
trakten ſind vom 7. bis zum 10. dieſ. Mts. in
dem Büreau des Unterzeichneten

Vormittags von 9 bis 12 Uhr
einzuſehen, an welchem letzteren Tage, Nach
mittags um 2 Uhr, die bis dahin eingegangenen
Offerten in Gegenwart der erſchienenen Submit-
tenten eröffnet werden ſollen und werden ſpäter
eingehende Offerten nicht angenommen.

Weißenfels, am 2. Juni 1869.
Der Abtheilungs- Jngenieur.

Baumeiſter
(gez.) F. Schwarzenberg.

Billiger Landſitz-Verkauf.
Ein Haus bei Halle in einem freundlichen

Dorfe worin 4 Stuben, 7 Kammern Küche,
Keller, vorzüglich ſchöner Garten mit Gewächs
haus Stallung u. ſ. w., Alles im beſten Zu
ſtande, iſt für einen billigen Preis wegen Ab
leben des Beſitzers mit 800 1000 Anzah
lung zu verkaufen. Ein ruhiger Sitz für jede
anſtändige Familie. Alle nähere Auskunft er
theilt J. G. Fiedler in Halle a/S., kleine
Steinſtraße Nr. 3.

Ein thätiger zuverläſſiger Mühlenverwalter,
der in der Oekonomie etwas erfahren iſt, kann
zum 1. Juli e. placirt werden und erfährt Nä
heres bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. hier.

Ich ſuche für mein Conditorei u. Honigku
chenf. einen Lehrling.

Franz Keil, gr. Klausſtr.
Wirthſchafterinnen, Köchinnen Haus und

Viehmädchen erhalten gute Stellen Kutſcher,
Hausknechte u. Laufburſchen weiſt nach

Frau Schmeil, Bechershof 10.
Eine herrſchaftliche Wohnung, 6 Stuben

3 Kammern Küche Keller u. ſ. w., Waſſer
leitung, Gas, Bel-Etage, Louiſenſtraße Nr. 6,
iſt zum 1. Juli oder 1. October d. J. zu be
ziehen. Näheres alte Promenade 28, 2 Tr.

S908 eFrankfurter Stadt- Lotterie
ewinne: 2mal fl. 100,000. 50,000. 25,000 e.
Ziehungs- Anfang Ir. Klaſſe: 9. Juni.

Ganze Original Looſe Rth. 3. 18 Sg., Rth. 1.
22 Sg., 26 Sg. Plane gratis bei

Vorſitz Stiebel Söhne,
Hauptkollekteurs Frankfurt a. M.

s

nMagdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
5 Jn Folge der auf der Leipzig Dresdener Eiſenbahn mit dem 1. Juni C. ein

e getretenen Fahrplan Aenderungen könen diejenigen Paſſagiere, welche von dieſſeitigen
h S Stationen auf die in unſerer Bekanntmachung vom S. Mai er. bezeichneten Extra
billets nach Ores den fahren zur Rückteiſe an dem darauf folgenden Mittwoch nur die bis
9 Uhr 40 Min. Vormittags von Dresden via Rieſa abgehenden Perſonenzüge benutzen. Die
übrigen Beſtimmungen unſerer gedachten Bekanntmachung bleiben ferner beſtehen.

Magdeburg, den 2. Juni 1869.
Directorium.

Feuer Verſichernngs Actien Geſellſchaft für Dentſchland

„„Achler“ zu erim.Statutenmäßiges Grundcapital 2 Millionen Thaler.
Emittirtes Grundcapital. I Million Thaler.

Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß wir dem Herrn G. A. Millebrancdl
zu e a/S. die Haupt Agentur unſerer Geſellſchaft für Halle und Umgegend über
tragen haben.

Magdeburg, den 1. Juni 1869.
Die General-Agentur

der Feuer Verſicherungs- Actien Geſellſchaft Adler zu Berlin.
Heinrich Kayser.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich zum Abſchluſſe von Verſicherun
gen beſtens empfohlen, und übernimmt die Giſellſchaft „AdIer“ zu billigen und feſten Prä
mien Verſicherungen gegen Feuerſchäden auf Jmmobilien, wie auf Mobilien jeder Art.

Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bin ich gern bereit, und ſind Antragsformulare
und Proſpecte unentgeltlich bei mir zu haben.

Halle aS. den 1. Juni 1869.
Die Haupt Agentur

der Feuer Verſicherungs Actien Geſellſchaft Adler
G. A. Miliebrand,

Mittelſtraße Nr. 16.
e

Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten
156 Frankfurter Lotterie

mit 26,000 Looſen,
worunter I,000 Preiſe, II Prämien u. 7690 Freilooſe,

Gewinne ev. fl. 200,000, 2mal 100,000,
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. 2e.

empfiehlt der Unterzeichnete Original Looſe zur 1. Klaſſe. Jiehung am 9. u. 10. Juni.
Ganze a Chr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.

gegen Franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis Gewinnauszahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Auftrage zu

Frichten an Morie Levg, Haupt-Collecteur in Frankfurt a. M.
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bitte ich meine Looſe nicht mit den unter dem

Deckmantel der Frankfurter Looſe offerirten, in der königl. Monarchie verbotenen Hamburger e.
Looſen zu verwechſeln!

henen rereeeeaerReellſte waſchtrockene Talg Kernseifen, wie alle übrigen Sorten
Walg-, Harz-, KRlaſn- und grüne Seiftfen bei Entnahme von z an

zu Fabrikpreiſen. F ungroße Märkerſtraße Nr. 6.
Tonletten- und Rasſr- Seifen bei vorzüglicher Qualität zu den

billigſten Preiſen. I

nene

W 5

1 junger Menſch vom Lande, welcher gut mit
Pferden umgehen auch Hausarbeit gut verrich
tet u. mit guten Atteſt., ſucht als Kutſcher 15.
Juni Stelle d. Fr. Hartmann, Leipzigerſtr. 62.

Sollte eine gebildete, in der Küche erfahrene
junge Dame von ca. 20 Jahren geſonnen ſein,
ſich mit der Milchwirthſchaft bekannt machen zu
wollen ſo kann ihr koſtenfreie Gelegenheit hierzu
nachgewieſen werden durch

Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
Ein junger Kaufmann gelernter Materialiſt,

welcher auch in Cigarren Taback u. Wein-
handlung thätig geweſen, ſucht ſofort oder zum

Juli e. anderw. Engagement. Gef. Offerten
R. R. bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen.

Ein halbverdeckter Kutſchwagen und zu jedem
Geſchäft paſſende neue Leiterwagen ſtehen zu

verkaufen gr. Berlin Nr. 15.
Gleichzeitig mache ich die Herren Oekonomen

und Fabrikbeſitzer darauf aufmerkſam, daß ich
auch in dieſem Jahre mit Thüringer 4Azölligen
Wagenrädern reichlich verſehen bin und bitte
daher um recht zahlreiche Beſtellungen.

L. Heydrich, Schmiedemeiſter.
Schaf Verkauf!

große Märkerſtraße Nr. 6.
e

e

3 S

Engliſches Vieh.
Ein ganz bedeutender Transport Shorthorn-Bullen und tragende Rin

der, Southdown-, Shropshirdowun- VBöcke, wie auch eine Auswahl von
ca. 100 Stück große VPorkshir-Eber. Sämmtliches Vieh iſt aus den be
rühmteſten Heerden Englands mit Pedigrees verſehen, von mir ſelbſt
angekauft u. ſteht daſſelbe bis zum 6. Juni Abends bei mir zum Verkauf.

I. O. Salon ons,
Jmporteur aus Güſten bei Bernburg, Bahnſtation.

Win Schimmel, e eganz dunkel, 5 V. 32. hoch, starkes flot-tes Kutschpfera, ist zu erkaufen. Preis ankfurter Lotterie
fest 250 Nur Vormittags Wo? 2zu Von d. Kgl. Regierung genehmigt.

Erſte Klaſſe am D. u. I0. Frunf.
Original Looſe empfiehlt

Ganze Halbe Viertel8. 18 1. 22 26Anton Morix, Seele
in Frankfurt a. VI.

erfragen bei Bd. StückKrath in d. Exp.
dieser Ztg.

Ein verheiratheter Wirthſch.Jnſp., ohne Fa
milie, von hohen Perſonen beſtens empfohlen,
noch in Stellung, ſucht Verhältniſſe halber ein
anderes Engagement. Gefäll. Off. subh A. B.

100 poste rest. Merseburg.
Zwei Lehrer mit 200 u. 250 fr. Woh

nung und einigen Accidenzien. Zwei Schrift

e t hFerken (engl. Raſſe) verkauft das Ritter
gut Teutſchenthal

Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen circa
100 Stück geſunde jährige Hammel zu ver
kaufen.

Gut empfohl. Oekonom. u. Kaufmanns Per
ſonal ſucht Stellung durch

Fehmel, Oresden, Prießnitzſtr.

Lithographen u. ein Gärtner werden p. 1. Juli
e. geſucht durch Fr. Fehmel, Dresden,

Prießnitzſtr. 33.



e

ganzes Original-Loos, zu der in aller Kürze am 9. Juni d. J. i
ſten Ziehung der von der Königlichen Regierung genehmigten Frankfurter Stadt-Lotterie.

10,000 e. 2e.

Nachnahme des Betrags ſofort ausführen und nicht nur Verlooſungs Pläne jeder Beſtel
lung gratis beifügen, ſondern auch amtliche Gewinnliſten gleich nach jeder Ziehung den
S LoosJnhabern unaufgefordert übermitteln. Die Erneuerungslooſe,

beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden an

Isſidor Bottenwieser,
n Frankfurt

e

Vetall-saärg e.

M genießen,

a. M.
e

I porräthig bei k. Fee.große Ulrichsſtraße 60.

Grabkreuze empfiehlt in verſchiedenen Größen zu billigen Preiſen

n. eckert.
S

Für Landwirthe!
Zur nächſten Ernte empfehlen die Unterzeichneten ihre

O DG imneen.Mähemaschimne nach Samuelson.
Bei dem Preismähen in Schosnitz (Schleſien)

1867, woſelbſt die Firmen Mac Cormigk, Sa-
muelson, Hornsby ete. betheiligt waren erhielt

c

der großen internationalen Mähemaſchinen Concurrenz
in Berlin im vergangenen Jahre den erſten, au
deutſches Fabrikat gefallenen Preis. Der ſelbſt mit
betheiligte Erfinder Sammuelson für Gründung
des Prinzips den erſten Preis überhaupt;

u n wir der exageten Ausführung halber.
Eine maſſenhafte, dabei aber ſtreng controlirte Production ſetzt uns in den Stand nicht

allein ſchnell, ſondern auch zu unübertroffen billigen Preiſen zu liefern. Preis der Maſchine
Nur 225 ab hier.

2) Mähemaschine
neuester Construction,

einzig existirendes Systew,
welches geſtattet, das Getreide nach
Belieben entweder in Schwaden
oder in Bunden abzulegen. Die
Maſchine ruht auf 2 Rädern, der
Ablegetiſch wird beim Transport
aufgeklappt, ſo daß mit der Ma
ſchine enge Feldwege paſſirbar ſind.
Der Sitz des Führers iſt an der
Maſchine ſo angebracht, daß
das Gewicht nicht die Pferde be
laſtet, ſondern balancirt. Zur
regelrechten Thätigkeit der Maſchi
ne ſowie zum leichten Transporte
derſelben ſind dies ſehr weſent
liche Einrichtungen.

Referenzen ſtehen zu Dienſten.
Cataloge und jede gewünſchte

Auskunft prompt, gratis und

S franco.Beſtellungen für Male und Umgegend bitten wir an die Maſchinenfabrik von

B. Zimmermann in BIalIIG zu iichten.
Goetjes, Bergmann o.

Fasohinenſobrik und isengiesserei,
Reudnitz Leipzig.

Ein Paar große Läuferſchweine ſind zu ver Ein Logis für 609 iſt ſofort oder 1. Juli
kaufen in Angersdorf Nr. 11 bei Halle a/S. von anſtändigen Leuten zu beziehen

7 8 v 777 S r 9Ein zuverläſſiger Kuhhirt findet ſofort Stel Karzerplan Nr. 1.
lung auf dem Rittergute Bündorf bei Mer-
ſeburg.

o
M

Ein weißer Affenpintſcher mit gelben Backen

koſtet Hriginal-Lovs, Thlr. 1. 22 Sgr. ein halbes und Thlr. 3. 13 Sgr. ein
beginnenden

Gewinne 2mal 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000,

Das Unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nach

ſowie auch die plan
N mäßigen Freilooſe werden gleichfalls prompt verſendet, und um daher alle Vortheile zu

ſolid und elegant gearbeitet, auch nicht theurer wie gute Holzſärge, ſind ſtets in Auswahl

SZunſere Maſchine die einzige Medaille. Auf

auf

Zum Wollmarkte?
Trockene reine und luftige Räume zur Lage-

rung von Wolle ſind in der Nähe der Bahn
höfe zu vermiethen.

Näheres bei W. Zümmermnannm, Ma-
ſchinenfabrik in Halle a/S.

Wiener Waffeln.
ein vortreff liches Gebäck zu Wein, Chocolade,
Thee u. ſ. w., trafen ſo eben ein bei

A. MKrantz, gr. Steinſtr. 11.

Feinste Desserts
mit der größten Sorgfalt angefertigt und nur
mit natürlichem Fruchtgeſchmack, als: Erdbeer,
Himbeer, Aprikoſen, Ananas u. ſ. w., empfehle
als etwas recht Erquickendes.

A. Krantz.
FIarzipan

in kleinen Stücken und candirt,
Marzipanmacronen,

candirt bei A. Mrantz,
Saàächke in großer Auswahl, Saat und

Wagen planen empfiehlt billigſt
Ernst Voigt.

Merbstrübemsamen, echt hayr.,

be Erst Vorgt.Wachs, gelb. kauft und verkauft
Ernst Voigt.

Gutſchlagende Kanarienhähne, paſſend zu
Geſchenken, hat abzulaſſen kl. Brauhausgaſſe 24.

e ehe T

Das exquiſite Kraft u. Stoffmittel
gegen Geſchlechtsſchwäche jeder Art iſt un
ter Discretion in Flaſchen zu 1, 1

und 1 Thlr. nur direct zu bezie-
ben durch Dr. Koch, Berlin, Belle-

Allianceſtraße Nr. A.
Dr. Groyenm, Dr. Hess,

Arzt K. P. Apotheker u. Che
beim Norddeutſchen Lloyd. miker 1. Klaſſe.

Dr. Meinss, Dr. Johannes Müller.
praktiſcher Arzt Medizinalrath.
Wundarzt u. Geburtshelfer.

Bereits über Tauſende gekräftigt!
e

Sollte ein älterer anſt. Herr oder Dame, wel
che über 1800 2000 verfügen, geneigt
ſein, gegen Darleihung dieſes Geldes auf hyp.
Sicherh. bei anſt. freundl. Leuten, welche auf
dem Lande in ſchöner Gegend wohnen, in der
Familie aufgenommen zu werden, ſo ſende man
gef. Adr. unter C. Z. Nr. 100 an Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine gut erhaltene Drillmaſchine mit Dibbel,
Saatwelle und Rübenwalze, ſowie auch eine
GuanoStreumaſchine ſollen Freitag den 11. d.
Mts. Nachmittags 3 Uhr im Umlaufſchen
Gaſthofe zu Teutſchenthal meiſtbietend ver
kauft werden.

Hohenthurm
Zum Geſang Concert der Landsber

ger Liedertafel auf Sonntag den 6. Juni und zu
dem darauf folgenden Ball ladet freundlich ein

Anfang Abends 7 Uhr. W. Weber.

Gaſthof Cröllwitz
Sonntag den 6. Juni Tanzmuſik, wozu

freundlichſt einladet Fr. Sturm.
Sennewitz.

Sonntag den 6. Juni ladet zum Schwein
auskegeln ergebenſt ein Reichardt.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach länge
rem Leiden unſer guter Gatte, Vater und Schwie
gervater, der penſionirte Steuer Controleur
Georg Schneemann im bald vollendeten
70ſten Lebensjahre

Halle u. Naumburg, den 4 Juni 1869.

e

zugelaufen in Brachſtädt im „Kranich.“

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Vanillemandeln, oſtind. Jngwer Jn

a
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